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HAÜPTAUSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
«Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauplstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und den » reis Karlsruhe
sowie für de» KreiS Pforzheim . ..Kraichgau und Bruh -
rain - für den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rundscha» - für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Ortenan - für die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr »nd Wolfach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1910. Die lägespaltene Millinieterzeile (Klein-
fpalle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Pfg . In der Ausgabe „ Gauhanptsladt Karls¬
ruhe- : 11 Pia . In den BezirkSauSgabe» .Kraichgau und
Brnhrain - , „ Merkur- Siundfchau- und „Aus derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familicnanzcigen gel-
ten ermäsiigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeige,l im
Dextleil : die Sgcspaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Pfg . Mengenabschlüffe für die Gesamlauslage und AuS.
gäbe „Ga »haiiptstadt Karlsruhe - nach Staffel 0 : für die
übrigen Bezirksausgabcn nach Stasscl A Anzeigenschlub-
zeite » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabc : Samstags 19 Ubr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus cingegangen sein . Teittcil und Strcisen -
au,eigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter » nd nur für die Gefamtauflage angenommen.Platz . , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keineS-
salls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Durchbruch m KuuulMe erweitert
Erfolgreiche Luftangriffe auf Anlagen in Kanalhäfen — Lin Kreuzer und elf Transporter vernichtet — Störung des feindlichen Rückzugs
Aelndllche Allsbcvchsversllche lm Artois abgewiese « - GeblrgrjSger Im Vormarsch voa Sroalhelm nach Aortze»

* Führerhauptquartier , 22. Mai .
Das Oberkommaudo der Wehrmacht gibt be ,
laust :

Der Durchbruch der deutsche« Truppe » zur
Kaualküste wurde gestern auch uach Nordwesteu
i» Richtung auf St . Pol «nd Moutreuil
sur Mer erweitert . Die Hafeuaulage «
von Ostende, Dünkirchen» Calais , Boulogne
«ud Dieppe sind von der deutscheu Luftwaffe
wiederum erfolgreich angegriffen morde«.

Ju Flandern leistet der Feind zur Dek»
luug seines Rückzuges a« der Schelde immer
» och zähe» Widerstand.

Bei Baleucieuues ist der Angriff gegen
die hier zusammensiedräugteu französischen
Kräfte unter hartnäckige« Kämpfe» im Gauge.

Versuche des Gegners , im Artois über Arras
« ud westlich uach Süden auszubrecheu, wurden
abgewiese « . Bei Arras trugen Junkers »

Stuka -Flügzeuge zum Scheiter » eines eugli »
scheu Pauzeraugriffes wesentlich bei.

Bei deu am 19. Mai i« Zeelaud abgeschlofle »
»eu Kämpfe» wurdeu von weit unterlegene »
deutsche» Truppe » 1 600 Franzose » und
18 000 Holländer gefange » genom¬
men.

Die »euzeitlich ausgebaute starke Werk»
gruppe Reufchateau der Festung Lüttich ist ge¬
falle«. 12 Offiziere uud 500 Mau » fiele » i«
unsere Hand.

Am 21. 5. war die deutsche Luftwaffe mit
großem Erfolg hauptsächlich zur Störung
des feindliche » Rückzuges eingesetzt.
Mehrere stark belegte Flugplätze « urde«
außerdem mit Bomben augegriffe « , Flugplatz »
aulaae » «ud Flugzeuge am Boden zerstört.
Die Bahnhöfe vo» Compicgue und Creil bren¬
nen. I » uud vor de« belgisch - frauzöstscheu Hä¬
fen wurde« ei« Kreuzer «ud 11 Handels - und
Transportschiffe vernichtet, mehrere weitere
Schiffe beschädigt .

Schnellboote der deutsche» Kriegsmarine ver¬
senkten bei einem Borstost gegen die frauzöst»
scheu Kaualhäfe » eine» feindliche« Htlfskreu -
öer.

Die Verluste des Geguers betrüge» gestern
insgesamt 120 Flugzeuge » davon wurde« 85 im
Luftkamps, 14 durch Flak abgeschosieu , der Rest
am Bode « zerstört. 10 deutsche Flugzeuge wer-
deu vermißt .

Wie bereits durch Sgndermelbuug bekannt-
gegeben, griffe» am 20. 5. Kampfverbäude der
Luftwaffe bei Narvik operierende Teile der
britischen Flotte au. Ei« Schlachtschiff uud ei«
schwerer Kreuzer erhielteu schwere Bomben¬
treffer» außerdem wurdeu zwei weitere Kriegs¬
schiffe und drei Handelsschiffe durch Bombentref¬
fer beschädigt . Bei erneutem Augriff am 21. 5.
und ein Zerstörer «ud ei« Trausporter schwer
ßetroffeu worben.

Im Seegebiet vo» Bcrgcu wurden fünf klei ,
»ere norwegische Kriegsfahrzeuge vou eigene «« eestreitkräften stchergestellt uud iu unsere
Kriegsmarine übernommen.

Die Kämpfe der Gruppe Narvik gegeu weit
überlegene « Feind bauern au. Die vo« Drout ,
heim «ach Norden augreifeude « Gebirgsjäger
habe « 400 Kilometer nördlich Drontheim Mo»ud Storforshei genommen «nd zahlreiche dort»veriereude Norweger und Engländer gefan¬

gen genommen . Letzere wurdeu schon am
7. April i » England eiugeschifft ,
zunächst uach Narvik uud da»« « ach Mo über¬
führt.

Ju der Nacht zum 22. 5. warfe » feindliche
lugzeuge über Westdeutschland planlos
o m b e «, die meist auf freies Gelände siele».

Militärische Aulage « sind nicht getroffen . Zwei
feindliche Flugzeuge wurde« durch Flak abge»
schofle».

Rohe Erfolge unserer Zial
I « . sechs Tage « 842 Flugzeuge abgeschofle »
* Berit » , 28. Mai . Das stürmische uud

erfolgreiche Vordringen unserer Truppe »
bringt es mit sich, daß viele Meldungen über
Angriffs - »ud Abwehrerfolge der deutsch«»
Luftwaffe mit Rücksicht auf die immer notwen¬
diger werdende» Berleguuge » der Berbäube
mit Verzögerungen eiutresfe« . I » besonderem
Maste trifft dies für die iu Feindesland stehen¬
de« Teile der Flakartillerie zu. Die Ab -
schusterfolge unserer Flakartille¬
risten können deshalb Im Bericht des Ober»
rommaudos der Wehrmacht nicht immer voll¬
ständig wiedergegebe» werden . Sie finde« da¬
her iu Zukunft vo« Zeit zu Zeit i» einer zu-
sammensaffeude« Bekanntmachung ihre Berück¬
sichtigung.

Diesem Umstand ist eS zuzufchreibe« , daß i«
dem Zeitraum vom 10. bis 15. Mai nur 148
feindliche Flugzeuge als durch Flak abgeschos»
fen gemeldet wurde» , während «ach de« jetzt
vorliegende « genauen Unterlage » im geuauu -
te» Zeitraum 842 Fl «-gze « ge durch di «
i » Feind - uud Heimatgebiet einge¬
setzte Flakartillerie zum Absturz
gebracht worden fiud .

Hierzu ist die erfreuliche und beruhigend^
Feststellung augebracht, daß iu der Gesamtzahl
aller iu der Zeit vom 10. bis 15 . Mai ver-
uichteteu feindlichen Flugzeuge die Flakartille¬
rie mit üder ei» Fünftel der Gesamtsumme be¬
teiligt ist uud mit dieser Abschustzisser »ur uu-
weseutlich unter derjenige « liegt , die bei Luft-

* Berit » , 22 . Mai . König Georg emp¬
fing am 21. Mai de» britischen Oberbefehls¬
haber Geueral Jroufide i» längerer Audieuz
im Buckingham-Palast . Ju unterrichtete« Srei »
fen verlautet , hast die uugeregelteu Be »
fehlsverhältuiffe i« Frankreich im
Mittelpunkt des Berichtes standen, de« Geue¬
ral Jroufide erstattete.

General Weygand ist mit der Leitung der
gesamten Kriegsoperationen auf allen
Kriegsschauplätzen betraut worden.
Diese Machtbefugniffe schließen an sich auch den
Oberbefehl über das britische Expeditionskorps
in Frankreich in sich , öaS auch dem Vorgänger
Weygands, General Gamelin , unterstellt war.
Infolge des deutschen Durchbruchs und der Ab-
riegelung der alliierten Streitkräfte nördlich
von Amiens—Abbeville stößt die Durchführung

kämpfe» erzielt wurdeu . Bon de» bisher er¬
zielte » Erfolge » unserer Flakartilleristeu kau«
also mit stolzer Befriedigung gesagt werde« ,
daß auch diese Waffe die i» sie gesetzte« Erwar¬
tungen i« vollem Umfange erfüllt hat.

Oer Verlust des Kreuzers „Effingham "
Folge eines deutsche» Bombentreffers

* Berlin , 22. Mai . Zu dem von der britischen
Admiralität jetzt zugegebenen Verlust des
Kreuzers „Effinaham " erfahren wir von zu¬
ständiger Seite folgende Einzelheiten :

Im OKW. - Bericht vom 17. Mai war gemel¬
det worden, daß es vor Narvik gelungen war,
auf einem Schlachtschiff und einem Leichten
Kreuzer Bombentreffer zu erzielen. Dieser
Angriff der deutschen Luftwaffe erfolgte am

hm. Rom, 28. Mai . „DaS größte militärische
Unternehmen der modernen Geschichte " nennt
ein bekannter italienischer Militärschriftsteller
die durch die Einnahme der Sommemündung
abgeschloffene Phase der deutschen Aktion im
Westen . Die von der italienischen Mittwoch -
morgenpreffe unter Titeln wie „kostbare Ge-
ständniffe " wiedergegebene Meldung der briti¬
schen United Preß , daß das englische Expe¬
ditionskorps nur mehr um den Besitz der für
den Rückzug notwendigen Häfen am Aermel-
kanal kämpfe , wird in Italien als Beweis da¬
für angesehen , daß die Trennung der
französischen von den englischen
Truppen mit allen ihren militärischen, po¬
litischen und psychologischen Folgen zur Tat¬
sache geworden ist.

In Italien sieht man voraus , daß die Flucht
über den Aermekkanal sich noch viel opfer¬
reicher gestalten wird «18 der „geglückte" Rück¬
zug aus Namsos und Andalsnes und vergleicht

eines allgemeinen Kriegsplanes in Frankreich
nicht nur aus technische Schwierigkeiten, sondern
es bestehen auch weitgehende . Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen
Paris und London über die Fortsetzung
der Operationen . Zudem stellt die Gefangen¬
nahme General Girauds , des Oberbefehls¬
habers der 9. Armee , einen schweren Schlagdar , da Giraud als der befähigtste Armeesüh -
rer , mit erweiterten Vollmachten ausgestattet,
die Leitung im französischen Nordraum über¬
nehmen sollte. Wie verlautet , soll sich auch Ge¬
neral Gort . Oberbefehlshaber des britischen
Expeditionskorps in Frankreich, in London
befinden und nicht mehr auf den Kriegsschau¬
platz zurückkehren , da die britischen Truppen
nur noch die Aufgabe haben , die Einschiffung
und Rückkehr nach England zu decken und in
größter Eile üurchzuführen.

Westausgang des Westfjords vor Narvik. Der
Kreuzer wurde so schwer beschädigt, daß Hilfs¬
schiffe der britischen Flotteneinheit versuchten ,
ihn nach Bodoe einzuschleppen . Die ständige
Bedrohung der deutschen Luftwaffe aber v e r -
hinderte die glückliche Bergung .
Der Kreuzer wurde deshalb auf eine Klippe
gesetzt , um wenigstens die Besatzung zu rei¬
ten. Es ist also festzustellen , daß der Verlust
des Kreuzers „Effingham" eine Folge des
schweren Bombentreffers der deutschen Luft¬
waffe ist , und daß er nicht infolge ungenauer
Seekarten auf eine Klippe aufgelaufen ist , wie
die britische Admiralität es jetzt hinzustellen
versucht. Dieser Einzelfall zeigt , in welcher
vorsichtigen Form deutsche Flieger ihre Mel¬
dungen über Bombentreffer auf britische
Kriegsschiffe abfaffen.

daher das Schicksal der zwischen Abbeville , Gent
und Lille eingeschloffenen Streitkräfte mit dem
der polnischen Truppen vor Kutno. „Der Lauf
zum Meer"

, so schreibt d? r militärische Mit¬
arbeiter des „Meffagero " , „war das durch alle
vier Jahre des vergangenen Weltkrieges nicht
verwirklichte Wunschbild des deutschen Ober¬
kommandos . Es ist diesmal in den beiden
ersten Wochen zur Tatsache gervoiben . Dies¬
mal handelt es sich nickt um einen Lauf, son¬
dern vielmehr um einen Flug zum Meer
Man gewinnt tatsächlich den Eindruck , daß sich
stählerne Schwingen aus der Ebene von Si
Quentin und Laon erhoben , Amiens und Ar
ras im Fluge hinter sich ließen und sich erst
an« Meeresspiegel niederlieben . Tiefernst, ja
geradezu unabsehbar sind die Folgen dieses
neuen deutschen Erfolges für die Westmächte.
Der für die Verbindung zwischen England und
Frankreich wichtigste Frontabschnitt des Aer-
melkanals befindet sich jetzt unter deutscher
Kontrolle. Bereits in den nächsten Tagen kann
die neue Lage am Aermelkanal wichtige poli-
tische und stimmungsmäßige Rückwirkungen
zeitigen " .

„Popolo di Roisia " trägt über die ganze erste
Seite die große Schlagzeile : „Die Deutschen 95
Kilometer von der englischen Küste entfernt !"
Der militärische Sachverständige dieses Blat -' tes führt aus : „Der FeuerkreiS um die
eingeschlossenen alliierten Trup -
penmassen wird sich in den nächsten Stun¬
den immer enger schließen. Die Aufgaben, die
General Weygand erwarten , sind derart , daß
ihre Lösung jeöen Augenblick unwahrschein ,
lieber wird . Das wichtigste ist zunächst die
Entwicklung einer neuen Manövermaffe zur
Ersetzung der vernichteten 8 . und 9. französi¬
schen Armee. Wenn man die in irgendeiner
Form außer Gefecht gesetzten französischen
Truppen und die Stärke der an der Maginot -
linie und an anderen Grenzen aufgestellten
Streitkräfte und die Etappentruppen überblickt ,
läßt sich nicht vorstellen , woher Weygand die
Manövermaffe nehmen soll, die er für die un¬
mittelbar bevorstehenden weiteren deutschen
Angriffe braucht ."

vle Klammer
F. K. Die Durchbruchsfront der deutschen

Truppen längs des Laufes der Somme wurde
durch Angriffe unserer Streitkräfte aus dem
Dreiecksraum Abbeville — Amiens —
Arras nach Nordwesten wesentlich erweitert .
DaS ist die entscheidende Tatsache , die der
gestrige Wehrmachtsbericht über den Fortgang
der tags zuvor gemeldeten „größten Angriffs -
operation aller Zeiten" ,bekanntgab. Als Stoß¬
richtung dieser planmäßigen Weiterführung
der Eiuschließungsaktion wurden die Orte
M o n t r e u i I und S t. Pol genannt . Ein
Blick auf die Karte läßt erkennen, daß damit
der südliche Teil der Klammer um die sran-
zösisch- belgisch -britischen Armeen in einem
Zuge verengt und v e r st ä r k t wurde.

WaS von diesem stählernen Ring einge¬
schloffen und gegen die Kanalküste gedrängt
wird , sind — zum mindesten bei den Franzo¬
sen Elitetruppen , deren Kampf- und
Widerstandskraft durch die Tatsache der voll¬
zogenen Einschließung allein nicht gebrochen
werden kann. Nicht umsonst sprach der OKW.-
Bericht vom 21. Mai bei der Bekanntgabe des
Durchstoßes zur Kanalküste von einer „ e r st e n
operativen Auswirkung " und von der „Ein¬
leitung " der Abdrängung aller nördlich der
Somme stehenden feindlichen Armeen gegen
die Küste . Es handelt sich hierbei um Trup -
penmaffen, die auch schon zahlenmäßig weit
über die im polnischen Feldzug bei Kutno zu¬
sammengetriebenen und zur Vernichtungs¬
schlacht gestellten Hunderttausend« hinaus¬
gehen.

Auch damals vollzog sich der deutsche Durch¬
bruch zum Schauplatz der Entscheidungsschlachtin atemraubenbem Tempo. Auch damals er¬
gab sich die entscheidende Ringstellung um den
Feind für den militärischen Laien aus einer
Kette von taktisch scheinbar unübersichtlichen
Blitzvorstößen. Auch damals wurde die Klam¬
mer um den sich verzweifelt wehrenden Feindin tagelang andauernden harten Kämpfen im¬
mer enger geschloffen. Insoweit haben die
ausländischen Militärsachverständigen bis jetzt
recht, wenn sie die Schlacht im Artois und in
Flandern „daö Kutno deS Westens " nennen.So fest das Vertrauen und die unbedingte
Gewißheit des deutschen Volkes in den End¬
sieg der deutschen Waffen ist , so wenig über¬
sieht es jedoch die ganz anderen Größenord¬
nungen und Verhältniffe der Schlacht an der
Kanalküste . Und weil es weiß , daß der Führerals Feldherr auch die größten Operationen
immer so anlegt , baß der Erfolg mit einem
Minimum an Opfern deutschen Blutes er¬
kämpft wird, erwartet es die zählbaren Er -
gebniffe der „größten Angrisfsoperation aller
Zeiten" auch nicht schon wenige Stunden nach
der gemeldeten Erreichung einer wichtigen
Ausgangsstellung. Das Wissen um die beut-
sche Luftherrschaft über dem Kampffeld und
um die Tatsache der klar erwiesenen Ueber-
legenheit der dort operierenden deutschen Pan¬
zerkräfte läßt uns den' Ergebnissen des Kamp -
fes im Westen mit doppelter Ruhe entgegen¬
harren .

Für die Güte und Schlagkraft unserer Waf¬
fen hat der gestrige Heeresbericht neue und
harte Beweise erbracht . DaS Scheitern der
feindlichen Ausbruchsversuche an allen Fron¬
ten, insbesondere die Zerschlagung der briti¬
schen Panzerangriffe im Raum von ArraS , die
großen Erfolge unserer Luftwaffe bei der
Festigung ihrer Herrschaft über den westlichen
Luftraum durch die Vernichtung von weiteren
120 feindlichen Flugzeugen , die planmäßige
Störung aller feindlichen Bewegungen durch
unsere Stukas und Kampfflugzeuge, die ver¬
nichtenden Bombentreffer auf zahlreiche Flot -
teneinhetten des Feindes in Küstengebieten ,
die nur 20 Minuten von den nächsten britischen

nselflughäfen entfernt liegen , die erfolgreiche
ampftätigkeit von Schnellbooten der deutschen

Kriegsmarine ebenfalls in unmittelbarer
Reichweite der Royal Air Force , das alles sind
Tatsachen , die uns das Abwarten weiterer
Ereignisse wesentlich leichter machen als un¬
seren Feinden . Dazu kommen noch die schwe¬
ren britischen Flottenverluste im Seegebiet
von Narvik , also dort, wo England seit Wochen
vergeblich mit zahlenmäßiger Uebermacht um
einen Prestige-Sieg kämpft . Kein Wunder
also , daß Havas und Reuter in ihren „Lage¬
berichten " lieber von der „moralischen " als
von der strategischen Lage sprechen.

Mit jedem Kilometer aber, um den die deut¬
schen Truppen sich der Kanalküste weiter nä¬
hern , wird ein Problem akuter, über das man
in englischen und französischen Zeitungen heute
schon manches Wort in den Zeilen , mehr aber
noch zwischen ihnen lesen kann , nämlich das
Problem der Grenzen gegenseitiger Waffen¬
hilfe der Alliierten . Die Panikstimmung wächst
in Frankreich und England gleichermaßen , je
näher der Kanonendonner und das Bomben¬
krachen in den beiden Hauptstädten zu hören
sind . Den Franzosen fällt dabei ein , daß man
ihnen und vor allem ihren Soldaten in den
ersten Kriegslagen offt und feierlich versprochen
bat , neben jedem Poilu stehe „dieses Mal " ein
Tommy. Unter der Voraussetzung der Erfül¬
lung dieses Versprechens griff der französische
Soldat zu den Waffen. Er bat seitdem mehr
als 8 Monate auf diese Erfüllung vergeblich
gewartet und hat auS London zu diesem Thema
nicht einmal mehr Versprechungen, wohl aber
zahlreiche , sehr taktlose Belehrungen vernom¬
men : Engsanb kei nun einmal eine See¬
macht und vor allem eine WfHmiutt , die
in diesim Krieg die . finanzielle Maginatlime "
zu halten und mit „silbernen Kugeln" zu schic-

Generaloberst vo« Reichenau im Gespräch mit gefaugeueu belgische « Offiziere «
lPÄ -Schröter -Prelle -Hofsmann.)

Immer neue Kriegsgefangene
Die Hände hoch erhoben, wurden in Sedan gefangene Franzofen nach hinten geschafft während derKampf um die Stadl noch tobt. ( PÄ -v . d . Viepen-Presfe-Hoftmann )

V M .

- *

> «

vesehlsverhölknlffe durcheinander geräken
Weitgehende Meinungsverschiedenheiten zwischen Paris und London

Deutschlands „Flug zum Meer-
Italienische presse kündigt nnabsehbare Folgen an / Weygands schwierige Lag«



Seile 2 BetJfütucc n Myh gr, 23. Mai 1940

ße» habe , wie sich bekanntlich der Jude Höre
Belisha einmal besonders geschmackvoll * un¬
deutlich auSlteß.

Diese nie ganz verheilte Seelenwunde der
Franzosen ist jetzt unter den Strapazen dieser
Tage wieder ganz aufgebrochen . Die Tatsache
daß deutsche Bomber im Kanal beladene briti¬
sche Truppentransporter mit westlichem
Kurs versenkten , konnte auch nicht ganz so ver¬
heimlicht werden, wie es Herrn Reynaud und
dem Juden Mandel vielleicht lieb gewesenwäre. Hier liegt der tiefste Grund dafür , datz -
Frankreichs jüdischer Innenminister gegenwär¬
tig einen so brutalen Kampf gegen „Defai-
iiften" und „Verbreiter schädlicher Gerüchte¬
führen muh . Dah selbst jetzt im Augenblick der
entscheidenden Auseinandersetzung England
nicht daran denkt , sich zur These des französi .
scheu Generalstabes zu bekennen , wonach jetztalles auf eine Karte gesetzt und des¬
halb um jeden Preis alle verfügbaren briti¬
schen Truppen nach Frankreich geworfen wer¬
den müßten, das hat viele Franzosen so nach¬
denklich gemacht, dah sie ihre Gedanken nicht
mehr aussprechep können , ohne „Defaitisten*
zu werden.

Es ist symptomatisch , Laß die Pariser Presse
ihren beim Umfang von zwei Seiten sicher kost¬
baren Raum teilweise dazu hergibt, schon den
Gedanken an einen Sonderfrieden als Ver¬
rat an der heiligen Sache der Menschheit zubrandmarken. Herr Mandel weih sicherlich Ge¬
naueres darüber , weshalb das geschieht . . .

Abfuhr für aamatzende hüte«
* M o s k a u , 22. Mai . Eine amtliche Ver¬

lautbarung gibt völlige Klarheit über die Hal¬
tung der Sowjetregieruug i» den vorläufigen
Besprechuugeu mit England über die gegen¬
seitige « Handelsbeziehungen. Daraus wird
klar ersichtlich» dah die Towjetregiernug ihre
Wirtschaftsbeziehnugen zu Deutschland gemäh
de« abgeschlossene» Verträge « ansrecht erhält
und weiter entwickeln will, ohne den a»mahen-
de« Forderungen ans eine Begrenzung ihresHandels mit Deutschland auch nur im gering¬
sten Rechnung zu trage».

Die Berlantbaruna gibt zunächst einen
Ueberblick über die englischen Wünsche, mit der
Sowjetunion in Besprechungen über ein Han¬
delsabkommen einzutreten . Der erste Wunsch
wurde im Herbst 1939 von Lord Halifax ge-
äuhert . Die Sowsetreaterung brachte ihr prin¬
zipielles Einverständnis zum Ausdruck . Nach
dem Abschluß des FriedensvertrageS zwischen
der Sowjetunion und Finnland habe der stell¬
vertretende Außenminister Butler erneut am
18. März 1919 den Vorschlag gemacht, die Han-
öelsbesprechungen zu beginnen. Die Sowjet -
regierung knüpfte ihr Einverständnis an die
englische Bereitschaft , vor Beginn der Bespre¬
chungen die von den englischen Behörden zn-
rückgebaltenen sowjetischen Dampfer „Selenga *
und .Majakowski* sreizulassen .In der Antwort der englischen Regierung
vom 19. April wurde die Forderung nach
Garantien aufgestellt , bah die Waren , die
von der Sowjetunion aus dem Ausland ein-
geführt werden, nicht für Deutschland ,sondern zum Verbrauch in der Sowjetunion
selbst bestimmt sind.

Anherdem hat die englische Regierung die
Frage des Abschlusses eines Handels¬
abkommens zwischen der Sowjetunion und
England verknüpft mit der Einschränkung
der Handelsbeziehungen zwischen der Sow¬

jetunion und Deutschland.
Am 29. April überreichte der Sowjetbotscha »-

ter Herrn Halifax die Antwort seiner Regie¬
rung , deren wichtigster Inhalt besagt :

a) Die Sowjetunion , als neutrales Land ,
hat Handel betrieben und wird Handel trei¬
ben sowohl mit kriegführenden wie mit neu¬
tralen Ländern , wobei sie von ihrem eigenen
Bedarf an Einfuhr und Ausfuhr von Waren
ausgeht.

d) Mit Deutschland hat die Sowjetunion ei»
Handelsabkommen, das die Sowjetunion er¬
füllt und weiter ersülle « wird , wobei sie
es für unzulässig hält» dies znm Gegenstand
von Verhandlungen mit dritten Länder» zu
machen, genau wie die Sowjetunion auch nickt
vorschlägt , di« Frage der Handelsabkommen
Englands mit andereu Ländern znm Gegen¬
stand von Verhandlungen zwischen beide«
Staaten zu mache» .

Am 8. Mai ds . Js . hat Halifax dem Sowjet -
botschafter ein Memorandum überreicht, in
dem die englische Regierung eine ganze Reihe
neuer Fragen über die Handelsbeziehungen
zwischen der Sowjetunion und Deutschland
vorbrachte.

Aufs neue hob er den Wunsch der englischen
Regierung hervor, die Handelsbeziehungen
zwischen England und der Sowjetunion den
Aufgaben des Krieges, den England führt,
unterzuordnen .

Die Sowjetregieruug antwortete auf dieses
englische Memorandum , dah sie die Handels¬
politik der Sowjetunion nicht de» Kriegsauf¬
gaben des einen oder audere» ausländischen
Staates unterordne « könne . Die neue« Fra¬
gen über den Handel der Sowjetunion mit
Deutschland fielen »oll und ganz unter die
Kompetenz der Sowjetregieruug und könnte »
nicht Gegenstand einer .Erörterung sein bei
Haudelsbesprechnnge« zwischen der Sowjet¬
union und England .

Die Sowjetregierung bemerkt , heißt cs am
Schluh der Moskauer Verlautbarung , daß die
Tatsache selbst, daß die Erörterung von Fra¬
gen vorgenommen hat. die ausschließlich zur
Kompetenz der Sowjetregierung gehören , nicht
vom Vorhandensein des Wunsches auf Setten
der englischen Regierung zeugt , HanöelSbespre -
chungen mit der Sowjetunion zu führen.

Stürmische Baisse in Neuyork
Kursverluste : 10 Milliarde « Dollar

hm. Rom, 23. Mai . Wie in Rom auS Neu-
york bekannt wird , haben die Nachrichten aus
Europa in den Vereinigten Staaten eine
neuerliche Baiffebewegung auf dem Wert¬
papiermarkt hervorgerufen . In vielen Fällen
haben die Kursverluste 19 Prozent ausgemacht.
Man nimmt an , dah am Dienstag auf dem
Wertpapiermarkt mehr als 499 999 Titel ge¬
worfen worden sind. An Wertpapieren sind
mehr als eine Milliarde Dollars verloren
gegangen. Seit Beginn der deutschen Opera¬
tionen gegen Frankreich im Westen haben die
Kursverluste nach offizieller Berechnung 19
Milliarden Dollars erreicht . Nicht
einmal die festverzinslichen Werte sind von
den Verlusten ausgenommen. Nur die deut¬
schen Anleihewerte haben sich durchschnittlich
um 3 Prozent erhöht . Das Pfund Sterling
hat seinen Kurs im Verhältnis . zum Dollar
neuerlich verschlechtert, indem der Wechselkurs
von 3,28 auf 8,18 gesunken ist.

Schändlicher MWrauch der Zivilbevölkerung
Feindliche Panzerwagen verstecken sich hinter Sanitätsautos — Augenzeugenbenchte deutscher Flieger

* Berlin , 22. Mai . Seit einige« Tagen mehre« sich bei der deutsche« Lustwaffensüh-
rnug die Meldungen über den Rückzug ber Feinde i« Weste » . Gleichzeitig mit diesen Mel¬
dungen treffe» aber auch BeriMe über di« von allen fliegenden Verbände« der deutschen
Luftwaffe über dem Operationsraum gemachte Erfahrung ei«, dah die flüchtende» Feindeihre Bewegungen dnrch eine« schändliche « Mißbrauch bit Zivilbevölkerung decken lassen.
Vertreter der in - und ausländischen Presse

hatten am Mittwochabend Gelegenheit, sich die¬
ses feige Verhalten aus dem Munde von
Augenzeugen, die noch 24 Stunden vorher
Feindflüge unternommen haben , schildern zu
lassen. Es bandelt sich bei diesen Augenzeugen
um Angehörige eines einzigen deutschen Kampf¬
geschwaders , und zwar Oberleutnant Rots
Schmidt . Sonderführer -Kriegsberichterstatter
Erhardt Liertke, Feldwebel Max Friedrich,Feldwebel Günter Wegner und Unteroffizier.Helmut Nietschke.
Mißbrauch des Roten Kreuzes

Sie schilderten und bestätigten, daß beispiels¬
weise am 13 . Mai ostwärts Philippeville in
einer Waldschneise zahlreiche Sanitäts¬
kraftwagen beobachtet» wurden, bei denen,etwa 39 Meter seitSwärtr Panzerwagen
hielten, aus denen auch das deutsche Flugzeug
beschossen wurde.

Ein noch erheblich ernsterer Berstoh gegen
alle Kriegsregeln wurde am 19. Mai in der
Nähe von Valenciennes festgestellt. Dort ent¬
deckte ein deutsches Flugzeug mehrere Sani¬
tätskraftwagen . Obgleich das deutsche Flug¬
zeug sich selbstverständlich jeder Angriffshand¬
lung enthielt, wurde es beschossen . Beobachtun¬
gen. die daraufhin angestellt wurden , ergaben
einwandfrei, daß der Kühler eines der
Sanitätsautos , das das international
anerkannte rot - weiße Abzeichen trug , von
einem feindlichen Soldaten zur Stütze sei¬
nes Maschinengewehres benutzt
wurde, aus dem er auf das deutsche Flug¬
zeug schob.
Unter Zivilisten versteckt

Fliegerbeobachtnugen ber gegnerischen Rück-
zngsstratzen , die zum Teil a«S Baumhöhe ge,
macht wurden, ergaben einwandfrei und mit
absoluter Nebereinstimmung, daß die zurück¬
weichende» englischen , französischen und belgi¬
schen Truppen sich zum Schutz vor deutschen
Flugzeugangriffe « unter fliehenden Zivilisten
z» verstecken suchten.

So ist beispielsweise am 18. Mai bei Aves-
nes von einem deutschen Flugzeug eine
Straße beobachtet worden, auf deren linker
Seite sich französische Truppeneinheiten beweg¬
ten, während die rechte Straßenseite von lan¬
gen Flüchtlingskolonnen eingenommen wurde.
An anderen Stellen , wie z . B . am 21 . Mai
auf einer nach Boulogne sührenden Straße
beobachtet wurde, wurde keinerlei Tren¬
nung zwischen militärischen und
zivilen Fahrzeugen der flüchtenden
Bevölkerung wahrgenommen. Zwischen diesen
Fahrzeugen fuhren sogar Panzerwagen , die
das Feuer auf das deutsche Flugzeug eröff-

neten, das seinen Angrtffsauftrag nur an sol¬
chen Stellen durchführen konnte , wo sich Zu¬
sammenballungen militärischer Fahrzeuge fan¬
den . In Gesprächen von Besatzungsmttglie-
bern deutscher Panzerwagen mit belgischen Zi-
vilisten ist bestätigt worden, daß die Bevölke¬
rung verschiedentlich gegen ihren Willen von
den zurückweichenben feindlichen Truppen zur
Flucht gezwungen wurde, um durch ihre
Anwesenheit auf den Rückzugsstraßen deutsche
Angriffe zu behindern. »

An mehreren Stellen ist von verschiedenen
§engen beobachtet worden, daß sogar aus den

lüchtlingszügen heraus auf die niedrig flie¬
genden deutschen Flugzeuge, dk sich selbstver¬
ständlich jeder Angriffshandlung enthielten, mit
Gewehren und Revolvern geschossen wurde. Es
dürfte sich bei den Schützen um englische oder
französische Soldaten handeln, die sich zur
Tarnung ihrer Flucht mit Zivil -
kleidern versehen haben . Derartige
Fälle sind durch die Gefangenenaussagen be -
stätigt worden. Verschiedentlich sind auch fran¬
zösische Soldaten aufgefunden worden, die bel -
gische Uniformstücke trugen.

Die Tatsache, daß die Genevalstäbe der feind¬
liche« Armeen die FlüchtliugSzüge nicht stop»

* Berlin , 22. Mai . In Erinnerung an Ritt -
meister Manfred Freiherrn v . R i ch t h o f e n,
Deutschlands erfolgreichstem Jagdflieger im
Großen Krieg von 1914—18, trägt eines der
Jagdgeschwader der neu erstandenen deutschen
Luftwaffe mit Stolz seinen Namen. War da¬
mals das Jagdgeschwader Richthofen , dessen
letzter Kommandeur der Generatfeldmarschall
Göring gewesen ist , der Schrecken ber feind¬
lichen Flieger bis zum letzten Tag des Krieges,
so ist das Jagdgeschwader Richthofen unserer
Tage nicht minder erfolgreich und gefürchtet .
Im Luftraum über Belgien pnd Nordfrank¬
reich, einst die unbestritten« Domäne des ruhm¬
reichen Jagdgeschwaders Rickthofen . brausen
seit dem 19. Mai die Flieger des neuerstande¬
nen Jagdgeschwaders Richthofen gegen den
Feind und schlagen ihn . wo sie ihn treffen.
Generalfeldmarschall ' Göring . Schöpfer und
Oberbefehlshaber der schlagkräftigen deutschen
Luftwaffe , erhielt am 29. Mai folgende tele - ,
graphische Meldung:

,^Herr Feldmarschall! Ich melde Ihnen als
dem letzten Kommandeur des Jagdgeschwaders
Richthofeu , daß das junge Geschwader am 28.

pe« oder wenigstens von ihren eigenen Trup¬
penbewegungen trennen , läßt entweder auf
Unfähigkeit oder aus die klare Absicht schließe «,
sich aus Angst vor der deutschen Luftwaffe z«
verstecken. Der Rückzug, vor dessen Notwen¬
digkeit sich die feindlichen Truppe « gestellt
sehe « , bedingt die absolute Freihaltnng der
Straße « von Zivilbevölkerung. Wenn die geg¬
nerischen Befehlshaber nickt für diese leicht zu
schaffende Voraussetzung sorge «, bezeugen sie
de» gleiche« sinnlosen Bernichtnugswillc» , der
sich auch in Bombenabwürfen über unvertei¬
digte » Städte » dokumentiert.

Alliierte Verbrechen in Belgien
* Berlin , 22. Mai . Alliierte Truppe « , in

erster Linie Engländer , zerstören in de» Ge¬
biete«, die sie zur Zeit fluchtartig verlasse » ,
Lebensmittelvorräte sowie industrielle Anla¬
gen , Bergwerke, Kohlengrube» « sw.

Die deutsche Wehrmacht und das deutsche
Volk sieht ihre Bedürfnisse durch die Produk¬
tion der eigenen Wirtschaft gedeckt. Was wei¬
ter in diesen Gebiete« zerstört wird, sällt
ausdrücklich aus Kosten der Be¬
wohner aus . Das deutsche Volk benötigt
keine Kohlen , sie werben aber den französischen
und belgische» Familie « fehle «. Hoffentlich
sinde« im kommenden Winter daun nicht nach¬
träglich Klagen statt über die Folgen eines
verbrecherische» Wahnsinns, für de» Deutsch¬
land nicht verantwortlich ist .

Mai durch den Abschuß einer Rristol -Blenheim
durch Oberfeldwebel Machold seine» hn « ,
dertftenLuftsieg errungen hat. Seit dem
9. Mai hat das Geschwader 93 feindliche Flug¬
zeuge im Lustkamps abgeschosse « und sechs am
Bode« zerstört. Eigene Verluste : zwei ver¬
nichtet. Ich bitte, Oberfeldwebel Machold , des¬
sen sünster Abschuß es war . das (SJt . I zu ver¬
leihen.

Oberstleutnant v. B ü l o w ,
Kommodore Jagdgeschwader Richthofeu .-

In Erwidern »» dieser knappen Erfolgsikiel-
öuna beglückwünschte der Generalfeldmarschall
den Kommodore des Jagdgeschwaders Nicht-
Hofen zu diesem stolzen Erfolg des Geschwa¬
ders .

Hundert Lustsiege in zehn Tagen bei zwei
eigenen Verlusten in erbitterten Luftkämpfen
mit einem starken und zähen Gegner, das ist
ein Eriolg , der sich würdig an die siegreichen
unvergeßlichen Lustkämpfe des ersten Richt¬
hofen - Geschwaders anrejht . Er stellt unter Be¬
weis, daß der kämpferische Geist und das schnei¬
dige Draufgängertum auch den Männern deS
neuen Jagdgeschwaders Richthofeu in höchstem
Maße zu eigen ist.

Hundert Lustsiege in zehn Tagen
Stolze Erfolgsmeldung des Jagdgeschwaders Richthofen / Glückwunsch GöringS

Abwanderung schon in Mttetfrankreich
Niederschmetternder Eindruck der Reynaud -Rede / Größte Bestürzung überall
I . B . G e « s , 23. Mai . Die Wirkung des

plötzliche» Geständnisses Reyuands vom Diens¬
tag ist in der französische» Oessentlichkeit , die
vorher schon in der Angst und Ungewißheit
schwebte, ganz ungeheuer stark. Was bisher
nur geahnt oder als Gerücht verbreitet wurdez
war plötzlich Gewißheit geworden. Zugleich
aber konnte die Bevölkerung fast erschreckend
klar erkennen, wie gewissenlos fie bisher von
der eigenen Regierung betrogen und belogen
worden war .

Daß diese Erkenntnis die herrschende Panik¬
stimmung nur noch vertiefen konnte , ist klar.
Reynaud sah sich daher am Mittwoch aezwun-
gen , im Rundfunk eine aufmunternde Erklä¬
rung abgeben zu lassen. General Weygand sei
aus dem Hauptquartier nach Paris zurückge¬
kehrt , so hieß eS darin und habe zu ihm — Rey¬
naud — gesagt : „Ich bin voller Vertrauen ,
vorausgesetzt, daß jeder seine Pflicht tut .* Zu¬
gleich hat Reynaud erneut auf die schwersten
Befürchtungen hingewiesen , die in Paris we¬
gen der Moral der Bevölkerung bestehen.
Schon wird im Rundfunk die Bevölkerung
ganzer Departements , die weitab von der
Kriegszone liegen, — so beispielsweise deS
Departements Loiret —, aufgefordert , nicht die
Flucht zu ergreifen, sondern in die Wohnorte
zurückzukehren .

„Line beklemmende Tragödie"
Da die französischen Blätter wirklich keinen

Anlaß finden können , um in ihren Leitartikeln
Siegeshymnen anzusttmmen, ergehen sie sich in
schwärmerischen Huldigungen für Weygand,
ber „daS Wunder* vollbringen soll , nach dem
Reynaud gerufen hat. Nach den früheren Ver¬
herrlichungen Gamelins tun die gleichen Blät¬
ter jetzt so , als ob vor Weygand überhaupt kein
oberster Kommandeur vorhanden gewesen
wäre . „Endlich haben wir an der Spitze un¬
serer Armeen einen Chef" , so schreibt „Le Pe¬
tit Tauphinois *. Das Blatt muß aber zugleich
bekennen : „Mein Gott , unter welchen Umstün¬
den kommt Weygand auf den höchsten Posten*.
Aber er ist wenigstens da ! Seid geduldig ,
Freunde , seid ruhig, schweigt, arbeitet und war¬
tet aus das, was wir ein wenig naiv daS Wun¬
der nennen*.

Zugleich gibt daS Blatt zu , daß AmienS und
ArraS Namen seien , „die das Herz jeden Fran¬
zosen erschüttern . Mehr als eine alte Wunde
öffnet sich bet diesen Namen. Tie Tragödie , ist
beklemmend . Die Welt hält den Atem an vor'diesem großen Drama " Ter Notschrei Rey-
nauds hat also wirklich keine Zuversicht ein »
geflößt . In seinem PärlamentSbericht teilt daS
Blatt mit. daß in Pariser Senatskreisen Be¬
fürchtungen laut wurden , die weit über daö
htnausgehen, was Reynaud bereits eingestan¬
den hat. .

„Der Himmel stürzt ein"
Der frühere französische KriegSminister

Maurin befaßt sich im „Paris Soir * mit der
neuen deutschen Kriegstaktik, die alle Tra¬
ditionen über den Haufen gewor¬
fen habe . Die alten Gallier , die Vorfahren
der Franzosen , hätten nur eine einzige Furcht
gekannt , nämlich , daß der Himmel über ihnen
einstürzen könne . Dieses Ereignis sei nun tat¬
sächlich eingetreten. Das Himmelsgewölbe falle
zwar nicht herunter , dafür aber regne es Bom¬

ben , Granaten und sogar bewaffnete Menschen.
Die Massen von Fallschirmtruppen seien „daS
Ereignis dieser letzten Tage* . Adolf Hitler
habe den ungeheuren Vorteil , daß er d e r u n -
bestrittene Herr der Stunde und
zwar militärisch wie politisch sei. Der fran¬
zösische General weiß hiergegen keinen andern
Rat , als eine Ausrottung der „Antipatrioten "
also jener Franzosen , die schon immer gegen
die Entfesselung dieses englischen Krieges
waren.

Ehurchill erteilte seine Instruktionen
* Gens , 22. Mai . Unter dem Eindruck der

gigantischen deutschen Operationen in Novd-
ostfrankreich hat sich Oberkriegshetzer Churchill
am Mittwoch schon wieder, diesmal in Beglei¬
tung seiner militärischen Ratgeber , nach Pa¬
ris begeben , um zuerst mit Reynaud , dann mit
General Weygand lange Verhandlungen zu
führen . Noch am Abend kehrte er nach London
zurück.

Auch diese Kurzvisite ist eine Bestätigung
für die ernste Lage , in der sich die Westmächte
befinden . Der Zweck deS BefucheS ist klar :
Churchill hat seinen französischen Vasallen den
strikten Befehl erteilt , unter allen Umständen
bis znm letzten Franzosen zu kämpfen , damit
möglichst viele Engländer mit heiler Haut da¬
vonkommen und die rettenden Kanalhäfen er¬
reichen.

O .Sch . Ber «, 23. Mai . Zu Kriegsbeginn
konnte man in London nicht genug auf die un-
erschöpflichen Hilfsmittel deS britischest Impe¬
riums pochen und diese alS „Garanten deS
Sieges " hinstellen . Immer wieder waren die
Spalten der Londoner Blätter mit ellenlangen
Berichten über die militärischen Vorbereitun¬
gen der Kolonien angefüllt , wobei man es als
sicher hinstellte , daß ein guter Teil dieser Vor¬
bereitungen England selbst zugute kommen
werde . Nun aber hat Kriegsminister Eden
vor dem Unterhaus höchst bescheiden erklärt
daß die meisten Freiwilligen , die sich in den
Kolonien und Protektoratsgebieten zum Mili¬
tärdienst gemeldet hätten, dort selbst verwandt
würden. Natürlich bemühte er sich , auch diese
Ankündigung als Erfolg zu frisieren, indem
er behauptete, das erlaube , die regulären brt-
tischen Truppen in diesen Gebieten zu ent¬
lasten .

Nach den letzten Meldungen aus London
wird die ganze Südostküste Eng¬
lands mit fieberhafter Eil « in Beriet -
öigungszu stand gesetzt . Die bereits am
Sonntag begonnene Evakuierung von Kindern
nimmt ihren Fortgang . Zahlreiche Bewohner
der Küstengegend sind nach Nordengland und
Wales abgefahren. Auch in Folkestone , zwi¬
schen Hastings und Dover , einem Platz, wo
sich die Londoner Gesellschaft gerne tummelt,
soll es sehr leer geworden sein . Besonders
starke Verteidigungswerke sollen längs der
THemsemündung errichtet werden. Dort wer¬

Lachen um Eisengitter
* Rom» 22. Mai . Was haben die Enaländer

gelacht und gespottet , als seinerzeit in Deutsch¬
land angeregt wurde, die häßlichen Gitter wor
den Häusern zu beseitigen . Sie konnten sich
gar nicht genugtun an hämischen Bemerkun¬
gen . Aber wie auf vielen anderen Gebieten ist
ihnen auch hier das Lachen gründlich vergan¬
gen . Die Londoner „Daily Mail * berichtet
honte an versteckter Stelle , baß die englischen
Behörden infolge dringenden Eifenbedarfs
für die . Kriegsindustrie eiserne Gitter ,
Schmucktore , Geländer usw . abreitzen und den
Schmelttieqeln der Rüstungsindustrie zuführen
lassen. Der Anfang sei jetzt in London gemacht
worben, und stolz verkündet bas Blatt : „Die
Gitter des Hydeparks erbrachten 39 Tonnen ,
die des Batteryparks sogar 59 Tonnen Alt¬
eisen."

Donnerwetter , 89 Tonnen ( I) , wir -gratulie¬
ren und lachen herzlich . Wer ja zuletzt lacht
lacht am besten.

ASA . -Senatsausschuß gegen -
Flugzeugverkauf aus Heeresbeständen

* Washington, 23. Mai . Der Autzenausschuß
des Senats lehnte mit 12 Stimmen gegen eine
einen Vorschlag des Senators Pepper ab , daß
die Vereinigten Staaten Flugzeuge aus den
Beständen des Heeres und der Marine an die
Westmächte verkaufen sollten . Der Vorsitzende
deS Ausschusses, Pittman , erklärte hierzu, ein
solches Gesetz verletze das Völkerrecht und
würde einen Eintritt in den europäischen
Krieg barstellen.

den anscheinend Artillerie und Maschinenge¬
wehre in Stellung gebracht.

Obwohl die Londoner Presse den „Mut ",
den Reynaud vor dem Senat bei ber Ankün¬
digung „das Vaterland ist in Gefahr" gezeigt
habe , lobt, konnte diese Rede in der englischen
Bevölkerung die Nervosität nur noch gewaltig
steigern . Von einer Stunde ans die andere
erwartet man nun ,chas Schlimmste ". Man
erklärt dabet in London , daß die britische In¬
sel dabei — trotz aller Hilfe , die die französische
Armee noch indirekt bringen könnte , ganz
und gar aus sich allein gestellt sei.

Sondervollmachten bewilligt
Von der britischen Regierung geforderte

Sondervollmachten wurden vom Unterhaus
nach einstündiger Debatte in dritter Lesung
ohne Abstimmung bewilligt. Das Gesetz wurde
sofort dem Oberhaus zugeleitct. Die Vorlage
soll in der Nacht zum Donnerstag noch vom
König ratisizicrt werden, so daß sie bereits
am Donnerstag in Kraft treten kann . Die
vollständige Kontrolle über jede Person und
deren Eigentum durch die britische Negierung
ist darin vorgesehen . Das Gesetz gibt ferner
dem Arbeitminister das Recht, jedem Englän¬
der ohne Ausnahme eine bestimmte Arbeit zu¬
zuschreiben und den Lohn nach eigenem Gut¬
dünken festzusetzen. Uebergewinne sollen tu
Zukunft hundertprozentig besteuert werden.
Den Herren Plutokraten muß demnach bas
Wasser schon sehr hoch am Halse stehen.

„England - auf sich allein gestellt"
Ganze Südostküste mit fieberhafter Eile in Verteidigungszustand gesetzt

„Lnrrschülterliche Zrenndschasl
Italien feiert Jahrestag des Stahlpaktes
hm. Nom, ' 23. Mai . Der erste Jahrestag der

Unterzeichnung des „Stahlpaktes * gibt der
italienischen Presse Veranlassung zu eingehen¬
den Kommentaren. Ansalbo erinnert im „Te-
legrafo* an den feierlichen Akt der Unterzeich¬
nung des deutsch -italienischen Bündnisvertra¬
ges in der neuen Reichskanzlei, bei dem er
persönlich anwesend war . „Seit jenen Tagen
sind gewaltige Ereignisse eingetreten. Adolf
Hitler hat sich an die Spitze seines Volkes ge¬
stellt und hat in wenigen Monaten eine Reihe
von Siegen errungen , die das Antlitz deS
Erdteils verändern werden. Italien hat sich
genau an die Ehrenpflicht gehalten, die vor
einem Jahr in Berlin vereinbart wurde und
freut sich ber deutschen Siege. Italien wartet
auf seine Stunde , der Freundschaft Deutsch¬
lands sicher , wlr Deutschland seiner Freund¬
schaft sicher ist ."

Der Hauptschriftleiter deS „Tevere* schreibt,
der Stahlpaktsei ein Vertrag eisenhar¬
ten Willens . In ihm hätten die beiden
Willenskräfte Gestalt gewonnen, die am tief¬
sten auf das Nachkrie ^seuropa einwirkten, der
Wille Hitlers und Mussolinis.

„Lavoro Fafcista* sieht den Wert des PakteS
in drei Grundelementen :

1. Er sei von zwei jungen proletarischen
Böllern in der Zeit einer Schicksalswende ab¬
geschlossen worden, in einer Zeit , da eine alte,
auf dem Kapitalismus und Individualismus
begründete Ordnung zusammenbreche und eine
neue , auf der Arbeit aufgebaute Ordnung er¬
stehe .

2. Er sei von zwei Führern , wie sie
selten in ber Geschichte der Völker erscheinen,
gewollt worden und noch bedeutungsvoller
durch die Gleichzeitigkeit des Erscheinens dieser
beiden Männer .

3. Jeder der beiden Führer habe sein eigenes
Volk durch gleichzeitige Revolutionen erneuert ,
deren innere Gleichartigkeit immer deutlicher
zutage trete und deren gemeinsamer Geist dazu
berufen sei , die neue Zeit zu formen.

Die heutige Welt sei , so schließt das Blatt ,
in zwei Lager gespalten. Zwischen diesen bei¬
den Lagern gebe es und könne es keine Brücke
geben . Die alten und satten Völker versuchten
mit allen materiellen Mitteln , über die sie
allein verfügten, ihre -absurden Privilegien
aufrcchtzuerhalten und lebten in der berech¬
tigten Angst vor einem Untergang , den sie
selbst blutig gewollt hätten. Die proletarischen
Völker sähen unweigerlich, daß bas Blut das
Gold besiegen werbe und daß eine neue Zeit
größerer Gerechtigkeit für die Welt anbreche.

Höchste italienische Ordensauszeichnung
für Generalfeldmarschall Göring

* Berlin , 22. Mat . Der König von Italien
und Albanien , Kaiser von Aethiopien, hat Ge¬
neralfelbmarschall Göring aus Anlaß deS
Jahrestages der Unterzeichnung des deutsch¬
italienischen Freunbschafts- und Bündnispak -
teS die höchste italienische Ordensauszeichnung,
die große Orbenskette des Annun -
ziaten - Ordens , verliehen.

Der kgl .- italienische Botschafter Dino Al»
fieri hat sich am Mittwoch in Begleitung von
Botschaftsrat Eamboni, dem Militärattache
Generalmajor Marras , dem Lustfahrtattache
Oberst Teucci, dem Marineattache Graf Pe-
cori Giraldi und Graf Mänzont mit dem
Flugzeug in das Hauptquartier des General¬
feldmarschalls an der Westfront begeben und
Generalfeldmarschall Göring die Insignien
des Ordens dort in feierlicher Form über¬
reicht. Generalfeldmarschall Göring hat König
Victor Emanuel III . seinen Dank telegraphisch
übermittelt .

Gtacheldraht um ganz Malta
hm. Rom, 23. Mai . Die Zahl ber Verhafte¬

ten auf Malta ist auf 47 gestiegen . Im eng¬
lischen Arsenal von La Valletta wurden Ker¬
kerzellen - improvisiert, deren hygienische Ein¬
richtungen nach in Italien einlaufenden Mel¬
dungen jeder Beschreibung spotten müssen.
Nach den ehemaligen Abgeordneten, Journa¬
listen und Gelehrten befinden sich unter den
Eingekerkcrten auch maltesische Arbeiter , die es
gewagt hatten, Gleichstellung im Lohn mit den
auf der Insel beschäftigten englischen Arbei¬
tern zu fordern . Auch für die Malteser , die
noch auf freiem Fuß leben, wird das Leben
immer unerträglicher . Die ganze Insel ist
mit einem Stacheldrahtverhau umgeben wor¬
den, und die Stadt La Valletta selbst wird
derzeit durch Drahtverhaue in leicht kontrol¬
lierbare Militärbezirke untergeteilt .

Die noch auf der Insel lebenden italienischen
Staatsangehörigen dürfen um 6 Uhr abends
nicht mehr ihre Wohnungen verlassen . Ferner
wurden ihnen alle Rundfunkgeräte abgenom¬
men.

Deutsche WirtschaftSauffafsung
gegen britischen Krämergeist

Breslauer Messe 1949 erössnet
* Breslau , 22. Mai . Während im Weste»

die deutschen Truppen den zerschmetternden
Schlag gegen die feindlich«» Heere führe»,
össuete» sich in Breslau die Tore der Bres¬
lauer Messe 1949 mit Landmaschineumarkt, der
ersten Messe im erweiterten und vergrößerte«
deutschen Ostraum.

Im Mittelpunkt ber Eröffnungsfeier im
Breslauer Konzerthaus stand eine Rebe des
Staatssekretärs Dr . Landfried , der die
Grüße und Wünsche des Generalfelömarschalls
Möring, des Rcichswirtschaftsministers und des
Reichsernährungsmintsters ' überbrachte. Dr .
Landfricd betonte dann , Deutschland suche den
wirtschaftlichen Erfolg nicht in einseitigem
Mehrgewinnen , sondern in der Pflege eines
gegenseitigen Bedarfs und in der Erhaltungeiner Lebenshaltung, die Dauerabsatz und
Dauerlieserungen verbürgen . Hierin
besiehe der grundlegende Unterschied zwischen
ber Auffassung unserer westlichen Gegner , ins¬
besondere Großbritanniens , und der deutschen
Auffassung , wie dies Dr . Landfried an Hand
von Beispielen und Zahlen eingehend belegte .
Dabet ging der Staatssekretär auch aus die
vergeblichen Versuche ber Engländer ein, der
deutschen Wirtschaft im Sübostraum Schwie¬
rigkeiten zu machen.

Ein an die Eröffnung anschließender Rund-
gang durch die Messe vermittelte ein eindrucks¬
volles Bild von ber gewaltigen inneren Kran
des großdeutschen Wirtschaftsorganismus auch
in einer Zeit gewaltigster Kraftanstrengung.
Verla « : ..Nlai>rer "-verlaa <NmdS >. KarlSrubr ver »
laqsdtrektor : Emil Münz . SauvIsSrIftletler : Nr. N » ri
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vier Kampfflieger schlugen sich durch
Im Feindesland gelandet — Durch die Fronten in die Heimat zurückgekehrt
lPK .) Heute nacht gegen 3 Uhr trafen vierMann einer Flugzeugbesatzung nach einem

Feinäeinsatz nach mehrtägiger AbwesenheitWieder in ihrem Heimathorst ein .vür den Staffelkapitän und die Kameraden
waren sie bereits verloren gegeben worden, da
man während des Einsatzes beobachtet hatte,« aß ihre Maschine von der feindlichen Flak
heftig beschossen und zum Landen gezwungenmorden war . Um so größere Freude herrschte,als alle Männer sich bet ihrem Staffelkapitän-ur Stelle melden konnten. Nachdem die
Kampfflieger, drei Feldwebel und ein Unter¬
offizier, die wohlverdiente Ruhe gefunden hat¬ten , gaben sie uns Gelegenheit, zu erfahren,wie es ihnen möglich wurde, die feindlichen
Stellungen zu durchbrechen .

Von vornherein war es uns klar, so schildertFeldwebel E„ daß es uns nicht leicht werden
würde, aus dieser Lage herauszukommen. Aber
unsere feste Kameradschaft und das Vertrauen
auf ein Gelingen haben uns den Mut gegeben ,durchzuhalten. Wir sind schon seit dem Polen¬
feldzug zusammen . Zwölf Feindeinsätze habenwir damals gemeinsam geflogen .Wir bekamen am 11 . Mai den Auftrag , feind¬
liche Truppenbewegungen auf der Straße zwi¬
schen Breda und Antwerpen anzugrcifen.
Kaum sichteten wir die feindlichen Kolonnen,da erhielten wir schon starkesFlak - und MG .-
Aeuer . In wenigen Sekunden warfen wir un¬
sere Bomben und drehten ab .

Da sah ich plötzlich aus beide« Motoreu
Rauchschwaden quellen . 15 bis 16 Km. find
wir noch mit stotternden Maschinen weiter-
geslogeu . Dann wurde es höchste Zeit , zur

Landung anzusetzen .
Unser Flugzeug mußte eine Bauchlandung
machen , weil das Fahrgestell nicht mehr intakt
war . Ein Baum schnitt uns die beiden Trag¬
flächen entzwei . Trotzdem gelang es uns noch
rechtzeitig , aus der Kiste heranszukommen, um
sie in Brand zu stecken . Darauf machten wir ,daß wir wegkamen . Zum Glück war das Ge¬
lände für uns sehr günstig . Eine Heideland-
schafi mit wenig Häusern nahm uns auf. In
einer Mulde verbanden wir unsere beiden
Kameraden, die star 'k bluteten . Unser Entschluß
stand fest : um jeden Preis wollten wir v e r »
suchen , uns zu unserer Truppe
durchzuschlagen . Die Stimmung war
trotz der Verwundung der Kameraden auSge -
» eichnet. An Hand des Marschkompasses haben
wir di« kürzeste Richtung eingeschlagen . die
«ns zur deutschen Grenze führen mußte. Wie
Indianer schlichen wir nun durch die fremde
Gegend , jede Deckung ausnutzend, die sich uns
bvt. Menschen und Häuser vermieden wir . Als
wir plötzlich einem Bauern begegneten , der
uns offenbar für Franzosen hielt , wies er
unS in nördlicher Richtung. Uns war es ganz
recht , daß er diese Meinung von uns hatte.Ihm muß später aber doch ein Licht aufgegan-
«en sein, denn in der einbrechenden Dämme¬
rung merkten wir , daß wir von vielen Men¬
schen und Hunden gesucht wurden. Ueber Korn¬
felder . durch Wiesen und Wälder , suchten wir
umseren Weg . Die Orientierung wurde da¬
durch wesentlich erschwert , daß keine Wegweiser
zu finden waren . Sie sind absichtlich zerstört
worden.

Im Morgengrauen stieße« wir auf eine»
französischen Funkwage«, der gut getarnt

auf der Straße stand .
88ie gebannt blieben wir stehen, als wir in
etwa 12 Meter Entfernung etliche Franzmän -
Uer sprechen hörten . Sie mußten uns bemerkt
haben, denn plötzlich verstummten sie . Da erin¬
nerten wir uns , das Robben, Kriechen und
Schleichen gelernt zu haben . Wir atmeten auf.
Diesmal war die Gefahr des Entdecktwerdens
an uns vorübergegangen. Aber wir wurden
Noch vorsichtiger , denn jeden Augenblick konn¬
ten wir auf französische oder belgische Kräfte
stoßen . Wie die Luchse haben wir unS benom -
wen . Das Herz schlug wie rasend, da wir an-
uehmen mußten, daß ein Durchkommen nurvon unserem Glück abhängen würde. Nach
abenteuerlichem Kreuz- und Ouermarsch. jede
Gelegenheit der Stärkung und Deckung aus -«utzend, gelangten wir in einen Wald, der«ns tagsüber aufnahm. So hatten wir unsden Pfingstsonntag allerdings nicht vorgestellt .

Starkwirksam

l :

gegen Zqhnsteinonsatz ,
Aeischkräftigend , mikrofein ,
mild aromatisch , - und
eo preiswert !
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Aber wir verloren unseren Humor nicht. Einer
munterte den anderen wieder auf. Unsere Ver¬
pflegung. di« aus Keksen und Schokolade be¬
stand , hatten wir genau eingeteilt, weil wir
damit rechne» mußten, etwa vier Tage unter¬
wegs zu sein . Darum hieß es Haushalten.Eine Mittagsmahlzeit setzte sich z . B . aus zwei
Stück Keks zusammen , als Nachtisch gab es ein
Plätzchen Pfefferminz . Unser Durst wurde mit
Wasser aus einem Tümpel gelöscht . Zwischen
Schlafen und Wachen verbrachten wir aber auch
diesen Tag , bis die Dämmerung hereinbrach.Dann ging es weiter . Stundenlang pirschten
wir uns in südlicher Richtung weiter . Hinter
Hecken , durch Gräben und an Gehöften vorbei
führte der Weg aus drohender Gefahr. Unter¬
wegs trafen wir eine Gruppe Frauen . Mit
gesenkten Köpfen , aber frech und im scheinbaren
Gespräch vertieft, marschierten wir an ihnen
vorbei. So ließen sich weitere kleinere und
größere Erlebnisse in langer Folge anführen.

Nach weiteren Kilometern hörten wir in der
Ferne Abschüsse der eigenen Artillerie : Unsere
Truppen standen , in Feindberührung .

Als dann die erste Granate über «ns hiu-
wegorgelte, klang es wie Musik in unsere«
Ohren . Immer näher rückte der Gefechts¬
lärm . Wir schritte» rüstig zu und erreich¬
ten schließlich einen seitlichen Dorsausgaug ,als wir plötzlich von einem Posten mit
„Halt , wer da? " angerusen wurde». Das

war «ns eine Erlösung.
Unser verwundeter Flugzeugführer batte die
nächsten 24 Stunden bestimmt nicht mehr aus¬
gehalten. Unsere Kameraden im grauen Rock
nahmen uns herzlich auf und freuten sich mit
uns über die gelungene Rettung . Wir wissen, daß
wir es nur ihrem schnellen Vorgehen zu ver¬
danken haben , nicht in die Hände der Feinde
gefallen zu sein.

Alles andere ging dann sehr schnell . Auf der
Rückfahrt haben wir gesagt : Wer so ein Glück
hat , dem wird auch fernerhin das Glück hold
bleiben! Wir sind aber froh darüber , daß wir
mit unseren Kameraden die kommenden Ein¬
sätze jetzt wieder mitfliegen können .

Johann Iörgensen -

Wie Maubeuge genommen wurde
Von Kriegsberichter Johannes Maas

22. Mai . sPK .j Aus dem Welt¬
kriege entsinnen wir uns noch , wie wir als
kleine Burschen den Vormarsch der deutschen
Armeen verfolgten. Lüttich . Namur , Mau¬
beuge . das waren damals die ersten großen
Daten . Mit dem Bewußtsein, daß unsere Vä¬
ter beim Sturm auf Maubeuge einmal dabei
waren , sind wir bei den Schützen , die den ent¬
scheidenden Angriff aus Maubeuge machen. Am
Vortag ist die Stadt vonBombern . Stu -
kas und unserer Artillerie sturm -
r e i f gemacht worden. Man kann sich über¬
haupt gar nicht vorstellen , wie bei den Franzo¬
sen die Wirkung unserer Stukas ist . Wir sahen
gestern einen französischen Kriegsgefangenen,der nur noch lallen konnte . Mit weit aus¬
holender Geste zeigte er nach oben , stammelteein Sausen von oben nach unten und verfiel
gleich in ein entsetzliches Gejammer. Der Mann
ist fast verrückt unter der Wirkung dieser unse .
rer glänzenden Waffe geworden. Man muß
sich nun einmal vorstellen, wie die Wirkung
eines Stukaangriffes auf eine marschierende
oder fahrende französische Kolonne ist . Jahre -
lag hat mpn dem Poilu gesagt , daß die franzö-
fische Luftwaffe besser sei als die deutsche, und
heute ?

Die Stabt selbst und vor allem die Ausgängeder Stadt sind den Franzosen gesperrt worden.Es geht ja hier um großen Einsatz . Maubeuge
ist die erste große französische Festung, um die
es geht . Die Stadt selbst, die unter dem deut¬
schen Bombardement und noch viel schwerer
unter dem französischen Abwehrfeuer gelitten
hat, ist von -den Franzosen einfach nicht mehr
zu halten.

In Spähtrupps «eben unsere Infanterie¬
fpitzen in die brennenden Forts . Sie stoßen
in der Stadt nur aus vereinzelten Widerstand-
Verzweifelte, di« sich noch selber den Anscheinder Berteidiguna geben . Aber da. am Westteilder Stadt , setzt mit einem Male «in wüten¬
der Artilleriebeschuß ein . Der Fran¬
zos« kennt ja das Gelände. Aus den Batterien
von dem nördlichen noch nicht vernichtetenFort
und aus gut vorbereiteten Stellungen im obe¬
ren westlichen Stadtteil hämmert ein heftiges,vielleicht in der Heftigkeit sogar sinnloses MG .-Feuer eintönig. Unsere Spitze in diesem Stadt -teil nimmt also Deckung , rastet. Nördlich wird
jetzt ein Umgehungsversuch angesetzt. Unsere
Infanteriespitze kommt auch vor . kräftig von
der Artillerie unterstützt.

Ein enjscheidender Angriff hat Inzwischen
auch vom Süden eingesetzt. Hier aber liegennun schwere MG . -Stellnngen der Franzosen,und so wie die ersten deutschen Spähtruppenüber die Eisenbahnbrücke über die Sambre
kommen , geht ein heftiges Feuer aus minde¬
stens zehn MG .s los . Die Spitze verhält , einMelder braust zum Artillerieqefechtsstand, unddann ist die deutsche Artillerie da . Man hatdie französische Artillerie so gerühmt. Aber jetztkann man auf einmal sehen , was Schieben
eigentlich heißt. Wir kommen zum Artillerie¬
stand , und derselbe Leutnant , der neulich nochdi« berühmten 18 schweren französischen Tanks
erledigte, ist heute Beobachter . Vom Beobach¬tungsstand sieht man , daß Schuß auf Schuß
sitzt. Und das wirkt dann . Die Maschinenge

wehrt : schweigen, eines nach dem anderen . Un¬
sere Spitze, die jetzt vorgebt, bekommt nur noch
schwachen Beschuß.

Vom Norden war der Widerstand nicht so
stark , weil die Nordbatterien der Franzosen,die am Vormittag noch unheimlich gehämmert
haben , allmählich zum Schweigen gebracht wor¬
den sind . Und jetzt ist das Umaehungsmanövcr
gelungen : Maubeuge ist in deutscher
Hand ! Es gibt einen Traditionsmarsch in
der französischen Armee, der Sambre et Meuke ,der dem Heldentum der Franzosen Ausdruck
verleihen soll . Heute sind Maas und Sambre
Ruhmesblätter der deutschen Armee!

500 französische Eisenbahnwagen erbeutet
* B .e r l i », 22. Mai . In der Gegend von

Lauterburg konnten, nachdem sich der Feind
hier weiter zurückzieheu mußte, 500 französische
Eisenbahnwagen geborgen werde«.

Jub Mandel setzt ab
* Gens , 22. Mai . Iud Mandel hat dem Prä¬

sidenten der Republik ein Dekret zur Unter¬
zeichnung vorgelegt, das den stellvertretenden
Bürgermeister von Compidgnc und den Son -
öerkommissar von Valenciennes mit sofortiger
Wirkung ihrer Aemter enthebt .

Explosion in Woolwich
H. W. Stockholm . 23. Mai . Am Mittwoch-

nachmittag ereignete sich in dem englischen
Marinearsenal von Woolwich wieder einmal
eine Explosion, die nach englischen Behaup¬
tungen kleineren Umfanges gewesen sein soll

Behelfsbrücke
j<&» etnVaflOTt

ftd) t öon 6en Monieren in rascher Arbeit erbaute

3m bezwungenen Dtnanl
Die ersten Stunden in einer der Schlüsielstellungen des Gegners

P .K. Der Bericht des OKW , meldete , daß der
Uebergang über , die Maas zwischen Namur
und Givet an mehreren Stellen erzwungen
wurde. Das gelang durch den Einsatz von Pan¬
zerverbänden. Eine der Schlüsselstellungen des
Gegners mar dieZitabellevonDinant ,
die das Maastal weit nach Norden hin be¬
herrscht , so baß es jedem anderen als dem
deutschen Soldaten unmöglich gewesen wäre,
diesen Uebergang trotz stärkster feindlicher Ab¬
wehr zu ermöglichen . In den Straßen von
Dinant , ostwärts der Maas , haben schwere
Kämpfe zwischen deutschen Kradschützen und
den Franzosen stattgefunden. Die französische
Artillerie beschoß die am Maasufer liegende
Straße , die sie gut einsehen konnte . Am läng¬
sten hielten sich die Franzosen im südlichen Teil
der Stadt , wo die Straße nach Givet beginnt.
Bald mußten sie unter dem Druck des deut¬
schen Angriffs das rechte Maasufer räumen .
Sie gingen mit den noch intakten Kräften auf
das linke Ufer zurück, wo sie sorgfältig vorbe¬
reitete Stellungen bezogen . In den Häusernwaren MG 's in Stellung gegangen. Der
deutsche Vorstoß war aber so schnell , daß ' die
Franzosen die Maasbrücke erst in die Luft
sprengen konnten, als ihnen die Deutschen
auf den Fersen folgten.

Als wir in die Stadt etndringen, empfangenuns die MG . - Garben der den Rückzug der
Franzosen deckenden Nachhuten . Immer mehr
verstummt jedoch das Feuer . Der Feind hat die
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geräumt.
Tal. Ge -

Französischer Raupenschlepper ging in die Falle
Ein französischer Raupcnschlevper stürzte in eine von den Holländern alz Sperre errichtete Sirötzen .falle und wird nun von unseren Soldaten untersucht. - - - ® *

Höhen am jenseitigen Ufer bereits
Der Morgennebel liegt noch dick im
spenstig wie eine Bühnenkuliffe ragen die
Pfeiler der gesprengten Brücke aus dem schäu¬
menden und brodelnden Wasser der Maas em¬
por. Ein dicker Wasserstrahl ergießt sich in den
Fluß , denn der Sprengung ist auch die Was¬
serleitung der Stadt zum Opfer gefallen . Steil
reckt sich eine Treppe zum Ufer empor, die mit
ihren Betonfundamenten aus der Erde heraus¬
gerissen ist . Die Zivilbevölkerung hat die Stabt
restlos verlassen . Eine unheimliche Stille liegt
über diesem Ort . Ter Place Reine Astid ist
ganz mit» Betonstücken übersät. Der Luftdruck
der Sprengung hat die Dächer der umliegen¬
den Häuser in einem Stück abgehoben . Sie lie¬
gen nun vor dem Eingang zur Kirche, deren
Fenster aus den Bleifüllungen herausgedrückt
sind . Während des deutschen Vormarsches 1914
hat die deutsche Truppenführung diese Kirche
bewußt geschont. Diesmal hat der Franzose auf
sie keine Rücksicht genommen. Das soll die Welt
wissen ! Ein Pionierhauptmann erklärt uns ,
daß für die Brückensprengung mindestens 1 000
Kilogramm Sprengstoff verwendet wurden.Als das Gros der Eisenbahntruppen über
die Maas gegangen ist , hat der Bataillonskom-
mandeur Zeit , uns einige Angaben über die
hier von unseren Pionieren vollbrachten Lei¬
stungen zu machen. Das Interessanteste ist , daß
er selbst als junger Feldwebel 1814 beim Brük-
kenschlag über die Maas hier bei Dinant ein¬
gesetzt war . Damals , so erzählt er uns , näher¬
ten sich die .deutschen Truppen dem völlig bren¬
nenden Dinant . Heute ist Dinant verhältnis¬
mäßig wenig zerstört. Für die alten Front¬
kämpfer, die 1814 an der gleichen Stelle dabei
waren , ist das ein gewaltiges Erlebnis .

Gerhard Starke .

Verderben Sie nicht
Ihre gute Cigarette

durch liebloses
Anzünden *)

ATIKAH 5*

) Einseitiger Anbrennen — zu starker Ziehen —
rußende Fiammenspitze oder qualmender Benzin¬
feuerzeug können die ganze Cigarette verderben .
Halten Sie die Cigarette über die volle Flamme
und machen Sie nur leichte Züge .

kI3. Fortsetzung .)

„ In Zarskoje Sselo geboren — sein Vater ,«er lange Jahre in Petersburg gelebt und«ort auch seine Frau gesunden hatte, war Koch«« Zarenhos gewesen —, war Bischofs schon«ls junger Mensch in der Welt herumgekom -«len. Er hatte in der Heimat seines früh ver¬
storbenen Vaters , in Deutschland , gelernt ,«ann aber vor dem Kriege in Paris , Brüssel,«ondon und an der Riviera bedient. Er hätte
E« damals abgelehnt, in einer „Kutscherstube"
sstetzger- und Bäckermeistern das Bier Vorzü¬
gen . Trotzoem war ihm der „Preußenhof",
, ° er gleich nach Kriegsende, nach seiner Ent¬
astung als Soldat , zu arbeiten begonnen hatte,«ns Herz gewachsen. Der „Preußenhof" war
geradezu sein Spiegelbild geworden, und man
I«h es Bischofs an , daß er nun schon über
zwanzig Jahre Abend für Abend diskret undKt" die Gäste betreute.
„ Diese eigenartige Mischung von der guten«sten Sorte eines internationalen Kellners
-sstt dem strengen verschwiegenen Gesicht, den»yarfen Falten und dem lichten , glatt und

töentlich gescheitelten Haar , sowie eine Art
Zausfaktotum mit dem verdienten , nunmehr
uEtmatgebundenen Schmerbäuchlein ließ ihn

auch für diesen Gasthof im besonderencaste geeignet erscheinen : Er überraschte die
-,/Ulgen Reisenden, die im „Preußenhos"
^ " »achteten . meistens die Verwandten der

tvohner, die bei großen Familienfesten er-
tzl^ nen und nicht immer alle privat unter -
^

"Zucht werden konnten , oder Geschäftsleute
bessere Handelsvertreter — als ausge-

of-? neter Zimmerkellner. Die Offiziere, Re-
ß,s? «U8sr8te , Richter und Staatsanwälte , dir

st ausschließlich bei Schallenberg verkehrten.

W ^ 0444 ä &AUt ,
Urheberrecht bei: Ean Duncker -Veriaa itn.

bediente er mit der gleichen Höflichkeit und
Aufmerksamkeit , wie er sie früher Varonen ,Grafen und Fürsten gegenüber beobachtethatte. Zu guter Letzt garantierten seine zu¬
rückhaltende Art und seine gepflegten Bewe¬
gungen die Aufrecherhaltung der Ordnung in
der „Kutscherstube" : Die kleinen Geschäftsleute
und Beamten , die sich insgeheim freuen moch¬ten, von einem so vornehmen Oberkellner be¬dient zu werden, hätten es unter seinen Blik-
ken nie gewagt, im „Preußenhof" über die
Stränge zu schlagen und sich etwa zu betrin¬
ken oder sonst schlecht zu benehmen . Das
konnten sich hier nur Leute aus den gebildetenStänden erlauben .

Bernd Gildemeister zum Beispiel, der ihm
jetzt hastig das Glas aus der Hand riß , umes in einem Zuge zu leeren . „Noch eins !Aber schneller !"

Oh , es war nicht mitanzusehen, wie langsamund umständlich dieser Mann die Flasche aus
dem Eisschrank wieder hervorholte und eingoß .

„Sind Sie für die Grafen und Barone an
der Riviera auch so gerannt ?"

Bischofs lächelte . „Die Leute hatten nie
Eile . . ."

Diesmal trank Bernd das Selterwasser mit
zwei Schlucken aus . „Känn ich mein Rad
draußen stehen lassen?" fragte er zwischen
beiden .

„Ich werbe es in den Hof stellen."
„Danke !" Bernd schob vor dem Büfettspiegel

seine Kravatte zurecht und strich sich mit der
Hand über die Haare , die sich trotz Kamm und
Bürste heute morgen nur schlecht hatten schei¬
teln lassen. Verdammt ! Er sah nicht gut aus :
Ein wenig spitz um das Kinn. Und sehr ver¬

katert. Er holte das Taschentuch hervor und
hielt eS an die Oberlippe. Er hatte sich beim
Rasieren geschnitten , und nun blutete es wie¬der.

Jetzt war es Bischofs, der zur Eile antrieb
„Es schlägt eben neun, Herr Referendar ",mahnte er besorgt.

„Die Kirchenuhr geht immer vor . Schallen¬
berg ist schon weggegangen?" —

„Sein Schwiegersohn hat ihn abgeholt."
- ,/Sie sind schon fort? O Gott !"
Bernd blickte sich um .
In der Tür stand Luise Graßmann .

V .
Ohne bemerkt worden zu sein , war Luise

Graßmann in die Wirtsstube getreten. Sie nickte
den beiden Männern zu . Zwei große Tränen
schimmerten in ihren dunklen Augen.

Bernd war sofort bei ihr . „Was hast du —
um Gottes willen !"

Luise schwieg . Aber diesmal schwieg sie nur ,weil sie vor Aufregung nicht sprechen- konnte .
Sie war verzweifelt. Sie zitterte am ganzen
Körper.

„So sprich doch. Luise ! Was ist ?"
„Die Polizei . . ." Tränen stürzten aus ihren

Augen. Sie konnte nicht weitersprechen .
Luise war nicht eigentlich schön . Aber das

Leid , das über dieses eigenartige Gesicht mit
dem großen leidenschaftlichen und doch so be¬
herrschten Mund und den etwas hcrvortreten -
den Backenknochen seine weichen Schatten wars,
ließ sie in ungewöhnlichem Maße anziehend
und viel reifer erscheinen , als man dies von
ihren neunzehn Jahren erwarten durfte. Ein
seltsamer fremdartiger Reiz ging von ihr aus
Man sagte , die Mutter ihres Vaters , mit dem
sie allerdings nicht die geringste Aehnlichkeit
hatte, sei Polin gewesen.

„Luise !" Bernd nahm ihre Hände und strei¬
chelte sie . .Was ist mit der Polizei , Luise ?"

„Haussuchung . . ."
„Bei euch ?"

Luise nickte . Pufschluchzend wandte sie den
Kopf zur Sette und wischte sich mit dem Ta¬
schentuch die Augen. „Sie wollen die Bücherund Papiere beschlagnahmen . . ."

„Ich habe immer prophezeit, — mit Graß¬
mann nimmt es kein gutes Ende"

, sagte Bi¬
schofs, dessen Stirn sich in ernste steile Falten
legte . „Sie . Herr Reserendar, haben ihn gestern
so behandelt, wie er es verdient. Links und
rechts — stundenlang! Und nicht anders ! Und
weiß der Teufel , manchmal denke ich , er könnte
auch in Ihrer Sache seine Hand im Spiel ha¬ben . So ein Schuft ! Nein, das arme Mädel !"

Bischofs kam langsam näher und blickte Luise
besorgt in die Augen . „Nicht weinen ! Gewißwird alles npch gut werden." Sanft fuhr er ihrüber das Haar . Streichelte ihre Wangen. Miteiner väterlichen Bewegung.

' So als wäre sie
noch das kleine Kind von damals .

Luise ließ es geschehen . Sie wußte, daß dieserMann ihre Mutter einmal geliebt hatte. Schonimmer hatte er diese Liebe und alle Zärtlich¬
keit , die in ihm war , auf das Kind übertragen— auf Charlottes Kind , das seine halbe Iu -
gend im „Preußenhof " zugebracht hatte. Bernd
stutzte im ersten Augenblick und war ein we¬
nig verwundert über diese Zeichen der Ver>
trautheil .

„Komm , Luise ! " sagte er dann leise, „Ichfahre dich rasch nach Hause . Vielleicht kann ichmit den Leuten reden ."
Luise sah ihn groß an .
„Du solltest doch längst auf dem Gericht sein,Bernd !"
„Man muß eben warten auf mich ! Deine

Sache geht jetzt vor."
„Unmöglich . Bernd ! Du hast Unannehmlich¬

keiten . . ."
„Wer bestimmt — du oder ich ? — Komm !"
„Du kannst doch gar nichts tun"

, sagte Luise ,
noch immer in leiser Abwehr, als er sie miteiner Handbewegung bat , auf der anderen
Seite in den Wagen zu steigen.

„Natürlich nicht. Aber ich darf dich doch in
dieser Verfassung nicht allein lassen. Haupt¬
sache — du beruhigst dich erst einmal. Dann
ist schon viel gewonnen. Es geschieht dir doch
nichts , kleines Mädchen ."

Dankbar und zugleich ein wenig ungläubig
sah sie von der Seite zu ihm auf, während der
Wagen den Marktplatz verließ und sich in eine
enge winklige Gasse hineinwand. Füp den
Bruchteil eines Augenblickes huschte ein arm¬
seliges kleines Lächeln über Luises Gesicht . —

„Ich mache mir solche Vbrwürse , Bernd.
Vielleicht hätte ich alles verhindern können ."Sein ernster Blick streifte sie fragend.

„Stehst du , Bernd , noch gestern bat michVater , ihm einen Teil meiner Ersparnisse zu
leihen. Er müsse verschiedene dringende An¬
schaffungen machen, sagte er. Wie oft ist er
gekommen ! Gerade in den letzten Wochen.
Hat gebettelt und mir in den Ohren gelegen :
.Gib mir sin paar hundert Mark , Luischen !
Lutschen , ein paar hundert Mark nur ! Ich
zahle dir alles auf Heller und Pfennig zurück.
Immer wieder. Immer dasselbe . Aber nein , ich
bin hart gewesen , ich habe ihm nichts geqeben .
Nichts . Gar nichts . Wo er mich so angeflcht hat !
Doch was sollte ich tun ? — Siehst du , einmal,als ich ihm Geld gab , da hat er es gleich ver¬
trunken und mich geschlagen, als er nachts
heimkam . So wie er meine Mutter geschlagen
hat, wenn er betrunken war . lind ich habe ja
auch nicht gewußt, daß es so mit ihm steht.Hätte er sich stiir doch anvertraut ' Doch nein —
ich hätte es ahnen müssen Ich bin eine Frau ,und eine Frau muß so etwas ahnen, muß spü¬
ren, wenn Gefahr droht Aber er ist doch mein
Vater , Bernd ! Mein Vater ! Oh , es ist schreck¬
lich ! Weißt du . manchmal ist er mir so fremd .So erschreckend fremd . Und dann denke ick oft.das ist gar nicht dein Vater . Es ist schlecht
von mir . es auszusprechen . "

Bernd hatte sie nicht unterbrochen. Sollte sie
sich aussprechen ! So würde sie -sich am schnell¬
sten beruhigen. lForticeuna folgt .»
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Und bei der nächsten Sammlung wird die - "" t - efen . Dies , ,t aber uw. so notwendiger, als
NSB . -Walterin noch eifriger ihre Pflicht er- - nach Kr - egsschluß größere Berufs .,michulungen
füllen und die Volksgenossen werden ihr alle - notwendig werden. D . e Wirtschaft beispiels-
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Formen der Bcsteöclirng .

Soldakevbriese für Rerusssörderung
Auch im Kriege soll der Beruf nicht verlernt werden / Neuerung bei der Wehrmacht

Verleihung des Erwin -von-Steinbach-
i Preises der Universität Freiburg

Die Albert- Ludwig -Universität in Freiburgim Brcisgau Hai den Erwln - von - Steinbach-
Preis für das Jahr 1910 dem Maler PaulLe sch Horn und dem Dichter OskarW ö h r l e verliehen.

Paul Leschhorn hat sich durch seine Land¬
schaftsbilder. insbesondere aus den . Vogesen ,einen Namen gcinacht und ist ein Meister ausdem Gebiet des Farbholzschnittes und Linol¬
schnittes . Er ist in Metz geboren und wirkte in
Straßburg , von wo er vor Ighrcsfrist nachFrankfurt a . M . übersicdelte -

Ter Dichter Oskar Wöhrle stammt aus St .Ludwig im Obcrclsaß und lebt seit einigenJahren in Freiburg . Wöhrle hat sich vor alleinals Lyriker ausgezeichnet . Von seinen Werken
seien „Tie Schiltigheimer Ernte " und seinjüngst erschienenes Soldatcnbrevier „Kameradim grauen Heer" hervorgehoben.

Ter Erwin - von -Stcinbach- Prcis gehört zuden von der I .ohann- Wolfgang- Gocthc - Ttif -
tung errichteten Volksdeutschen Kulturpreisen .Im Jahre 1030 wurde der aus Lauterburg imElsaß stammende bekannte Baumeister Prof .Dr . ing. ehrenhalber Paul Schmitthenner inStuttgart mit diesem Preise ausgezeichnet .

Die Schulferien in Baden
Die Sommerfcrien in Baden beginnen indiesem Jahre für alle Schulen « u Montag , 15.Juli , und dauern bis einschließlich Sonntag ,1 . September , umfassen also 19 Tage.

' In denLandgemeinden werden die Ferien nach demStand der Erntearbeiten festgelegt .

DaS Oberkommando der Wehrmacht gibt des¬
halb im Nahmen der Freizeitgestaltung in der
Reihe der Tornisterschriften mit halbmonat¬
licher Folge ..Soldatenbriefe für Berufsförde¬
rung" heraus . Tie Soldatenbriefe werden dem
einzelnen nicht nur das berufliche Fachwissen
vermitteln , sondern ihn auch über die Fort¬
schritte und Entwicklung der Arbeitsverfahren
seines Berufes während des Krieges unterrich¬
ten . Sie werden damit ungezählten Soldaten
nach Krtegsschluß die Umstellung auf ihren
Beruf wesentlich erleichtern. Dj e Solda¬
tenbriefe erscheinen in Form von
F e r n l e h r b r i e f e n in vier Grund¬
lehrgängen : kaufmännischer Lehrgang,
handwerklicher und technischer Lehrgang, land¬
wirtschaftlicher Lehrgang, allgemeinbildender
Lehrgang. Sie wenden sich in erster Linie an
den ungelernten Arbeiter , Berufsanfängerund Facharbeiter , bieten aber dem Erfahrene¬

ren auch eine gute Möglichkeit zur Wiederho¬
lung und Vertiefung seiner Kenntnisse . Für
Fortgeschrittene werden nach einigen Monaten
Aufbaulehrgänge eingerichtet . Tie Ve
leiligung an dieser Berufsförderung ist freiwil¬
lig. Die Soldatenbriefe für Rerussförderung
sollen einzeln ober In örtlichen Arbeitsgemein¬
schaften burchgearbeitet werden. Als Leiter
einer solchen freiwilligen Arbeitsgemeinschaft

wird sich fast überall aus dem Kameradenkreise
ein geeigneter Mann , evtl. Lehrer oder
Uebungsleiter des Berufserztehungswerkes -
der DAF ., finden. Diese Soldatenbriefe sind
für Akademiker und ähnliche Berufsgruppen
zunächst nicht berechnet . Sie haben die Kennt¬
nisse und die Möglichkeit , mit Hilfe ihrer ins
Feld nachgesandten Fachzeitschriften sich allein
fortzubilden.

Alle Soldaten , die wegen der Besonderheit
ihrer Berufe nicht in den Fernlehrbriefen er¬
faßt werden, werden mit Hilfe einer umfang¬
reichen Fachbuchliste in ihrer Berufsfortbildung
beraten.

75 Zahre Landesgewerbeamk
Ein Weinbrenuerbau und seine Geschichte

DaS Badische Lanbesgewcrbeamt kann beute
auf sein 75jähriges Bestehen zurückblicken. Am
23 . Mai 1805 wurde es als staatliche Anstalt
zur Förderung des heimischen Handwerks, zur
Pflege von Technik , Kunst und Wissenschaft im
Gewerbe eröffnet und im sogenannten Beck -
schcn Hause in der Karl -Friedrichstraße in
Karlsruhe untergebracht.

Das Gebäude gehört zu den ' bedeutendsten
Weinbrenncrbauten Karlsruhes . Es wurde
von Generalleutnant von Beck nach Plänen
Weinbrenncrs . erbaut , im Oktober 1800 be¬
gonnen und „ in größerem Stil als alle übri¬
gen Häuser" mit einem breiten Altan und
einem von zwei einstöckigen Wirtschaftsbauten
eingefaßten Vorhof aufgeführt. Nach längerer
Bauzeit wurde es 1805 endgültig fertig. 1809
wurde es von Markgraf Friedrich bezogen und
mit den zwei gleichfalls von diesem erworbe¬
nen, südlich bis zum Rondellplatz anschließen¬
den Häusern zu einem Palais des Markgrafen
zusammengefaßt. 1830 wurde das Becksche
Haus dann von der Karlsruher Lesegesellschast
erworben und umgebaut. 1860 wurde darin
ein Cafe errichtet. 1865 wurde die Lanbesge-
werbehalle hier untergebracht, die 1874 an der
Rückseite des Bauwesens durch einen AuSstel -
lungs - und Lesesaal für die Bibliothek erwei¬
tert wurde.

Die Bücherei zählte ' 1874 5000 Bände,
heute verfügt sie über einen Bestand von 90 000
Bänden . Die Zahl der im Lesesaal aufliegen-
den Werke beträgt 2800 . die der Zeitschriften
rund 300 . Die der Bücherei im Jahre 1901
angeschlossene Patentschriftenausgabe
umfaßt alle deutschen Patentschriften für die
seit 1880 erteilten Reichspatente. Sie sind , in
22 000 Gruppen geordnet, in der Bücherei ein¬
zusehen .

Maximiliausa « . Seinen 84. Geburtstagfeierte gestern Herr L . I .
' G r i e s m e y e r,Obermeister a . T . und Ehrcnkommandtnit derLinoleumwerke- Feuerwehr Maximiliansau , z .Zt . in Ullstadt ( Mittelfranken ) , in guter gei¬stiger und körperlicher Frische .

Aus der Melanchthonstadt
h . Brette » . ( M ü t t e r e h r u n g .) Zu einer

schlichten Feierstunde für den Muttertag lud
auch dieses Jahr wieder die NS .-Frauenschast
ihre alten Mtttterlein in den schön geschmück¬
ten Gemeindcsaal ein . Mit dem Lied „HeiligVaterland " und Vortrag schöner Prosastückeleitete die Iugenögruppe die Feier ein . Der
Mahnruf für den Muttertag 1940 „Haltet eurer
Herzen Feuer wach durch alle schwere Not"wurde von unserer Ortsfrauenschaftsleiterinin einer sinnvollen Ansprache gewürdigt. Nach
herzlichen Begrüßungsworten führte FrauHarsch aus , daß der Muttertag ein Tag ist ,an dem unser Volk seine Mütter in den Mit¬
telpunkt, in das helle Licht des Tages stellt und
ihnen seinen Dank darbringcn will für alle
Mühsal und Arbeit , für alles Sorgen und Lie¬
ben , das die Mutter in das Leben ihrer Kin¬
der und somit in das Leben des ganzen Vol¬
kes getragen haben . Alle , die in Arbeit und
Sorgen alt und grau geworden sind , werden
berichten können von manch schwerem und har-
tem Tag und manch sorgenvoller, schlafloser

m. Iöhllugeu . IM ü t t e r e h r u n a .1 Anlaß
lich des Muttertages verunstaltete die NS .-Frauenschast und der Reichsbnnd der Kinder¬
reichen am Sonntag im Gasthaus zum Lamm
eine schlichte Feierstunde, die dem Ernst derZeit angepatzt u>ar . Das Hauptprogrammwurde durch Musikvorträge der Musiklchrerin
Stolz aus Karlsruhe und ihrer Schülerin¬nen und Schüler bestritten, die für ihre Lei¬
stungen reichen Beifall ernteten . Abwechselndwurden Reigen vorgeführt und gemeinsam ge¬sungene Lieder wechselten ab mit Gedichten ,welche von Schülerinnen zum Vortrag gebrachtwurden . Allen Mitwirkenüen sei an dieserStelle der Tank ausgesprochen , nicht zuletztaber der stellv, Leiterin der hiesigen Frauen¬
schaft Frau Hillenvrand.

H. Gröstinge« . ( Todesfall .) Im hohenAlter von 84 Jahren verstarb der Werkmeistera. D . Konrad Trümper . Ter Verstorbene wareiner der ältesten Männer unserer Gemeindeund gehörte zu den einstigen Begründern des
Zündhütle .

(Der Film wagen kommt . ) Die Gau¬
silmstelle zeigt am Freitagabend )^ 9 Uhr inder Gemcindehalle den aktuellen Tonfilm „Lei¬
nen ags Irland "

. Der Film besitzt das Prädi¬
kat staatspolitisch und künstlerisch wertvoll. Ta
außerdem noch die Ufa - Wochenschau vom deut¬
schen Vormarsch in Norwegen, vom ttleburtstaades Führers und vom Vormarsch deutscher
Truppen in Holland, Belgien und Lurcmburg
gezeigt wird , dürfte der Filmabcnd größtem
Interesse begegnen . Der Film ist jugendfrei.

g . Söllingen . ( Todesfall . ) Am Dienstagwurde die Witwe des Professors Strickstrack,Frau Julie Strickstrack, zu Grabe getragen.Tie Verstorbene, die ihren Lebensabend hier
verbrachte , hatte sich durch ihre Giite und Liebe
und ihr sonniges Gemüt viele Freunde er¬
worben. Sie war ganz vom ' Nationalsozia¬lismus durchdrungen und in der NS .

'-Fraucn -
schaft , in deren sstamen Fräulein Kinne einen
Kranz mit ehrenden Worten an ihrer letzten
Ruhestätte nicderlegtc, eine eifrige Mitkämp¬
ferin und Mitarbeiterin am Werke des Füh¬rers .

g Kleinsteinbach . ( M ü t t e r e h r u n g . ) Ineiner schönen Feier ehrte die NS . - Franen -
schaft die Kleinstcinbacher Müttcv am Mutter¬
tag im HI .-Heim. Im schönen Feicrraum ,
reich ' mit Blumen und Grün geschmückt , eröff-nete die Frauenschaft mit einem Lied die Feier ,Tie Frauentchaftsleiterin begrüßte die Frauen
aufs herzlichste. Der Ortsgruppenleiter sprachüber die Aufgaben der Mutter und ihre Ver¬
antwortung gerade in dieser Zeit . Anschließend
sprach Frl . Vogel von der Kreisamtsleitung
Karlsruhe zu den Müttern . Bei Kaffee und
Kuchen blieben die Mütter noch gemütlich bei¬
einander .

Rund um den Turmberg
(Vom Film .) Die Gaufilmstelle zeigte am

Sonntagmittag im Ochcnsaal den Film ' „Feld-
zug^in Polen "

, sowie die Wochenschau.
(Schlußappell der Wehrmann¬

schaft . ) Die Wchrmannschaft bekam am
Samstagabend im Ochsensaal ihren Teilneh¬
merschein von Trupstführer Merkle ausgehän¬
digt . Ter Truppführer gab fejner Freude Aus¬
druck , daß die Wehrmänner pünktlich und auf¬
merksam ihre Ticnststundcn besucht haben . Der
Ortsgruppenleiter sprach über die große Zeit ,
in der wir leben , und forderte die Männer auf,weiter in Wort und Tat dem Führer zu helfen ,
sein großes Werk zu vollenden .

Nachj. Auch heute stehen wir mitten im schwer¬
sten Ringen— es ist eine harte Zeit . Tie
Söhne unsres Volkes sind angetreten zum
schwersten Kampf , der ausgetragen werden
muß um des Lebens der kommenden Geschlech¬
ter willen. Wir wollen einander beistehen in
Arbeit und Sorgen und eine feste Gemein¬
schaft tapferer Herzen bilden . In unseren Her¬
zen lebt der Glaube , daß Gott das Leben un¬
seres Volkes und unseres Führers segnen
wird . Mit einem Sieg Heil für unsere» ge¬liebten Führer schloß Frau Harsch,

Herr und Frau Scherer erfreuten alle An¬
wesenden durch Vortrag der Arie aus der
Pfingstkantate von Bach und Sarabande von
Händel für Klavier und Violine.

Nach einer gemütlichen Kaffeestunbe erfreute
der BDM . mit dem Märchenspiel „Vom Was¬
ser des Lebens" . Alle Mitwtrkenben haben
groben Beifall geerntet.

h . Brette « . (Vom Kleintierzucht¬
verein . ) Die Generalversammlung des
Kleinticrzuchtvereins fand im Gasthaus „zur
Linde " statt. Der Vereinssührer G . Am¬
mann gab den einzelnen Vorstandsmitglie¬
dern Gelegenheit, Bericht über -das abgelau-
fcne Geschäftsjahr zu geben . Die Tätigkeit
war eine sehr rege . Viele Volksgenossen wur¬
den auf, den wirtschaftlichen Wert und Vorteil
der Kleintierzucht- hingewiesen durch Presse
und Ausstellungen. Ter Mitgliebsstand ist
ein sehr hoher und dürfte im Lanke der Jahre
noch mehr ansteigen . Ter Kassenstand" ist ein
guter und es wurde Jern Rechnungsführcr
Entlastung erteilt . Im Laufe der kommenden
Woche findet verbilligte Futterabgabe statt
und durch Ausstellungen im taufenden Jahre
sollen weitere Kreise für die Kleintierzucht
gewonnen werden. Mit einem Appell an die
Mitglieder , unermüdlich weiter zu arbeiten
und dem Verein die Treue zu halten schloß
der Vereinssührer die Versammlung.

An Zeitschriften wurden von der Lau¬
desgewerbehalle und vom Landesgewerbeamk
herausgegeben von 1867 an „Die Badische Ge¬
werbezeitung"

, die 1910 als .badische Ge¬
werbe- und Handwerkerzeitung" vom Landes¬
verband der Gewerbe- und Handwerkeroer-
einigung und 1920 als „Das Badische Hand¬
werk" von den Handwerkskammern übernom¬
men wurde. Von 1917 bis 1930 erschien als
Beilage „Heimat und Handwerk" zur Pflege
der Volkskunst und der heimatlichen Bauweise,
seit 1930 „Badische Werkkunst ". Die Viertel¬
jährlich erscheinende Zeitschrift verfolgt die
Aufgabe , durch Veröffentlichung von vorbild¬
lichen modernen Arbeiten der angewandten
Kunst auf dem Gebiet der Keramik, Gold¬
schmiedekunst, Textil - und Holzindustrie künst¬
lerische Anregungen zu geben , vor allem aber
badische Leistungen bekannt zu machen. Mit¬
arbeiter der „Badischen Werkkunst " sind die
Kunstgewerbevereine Karlsruhe und Pforz¬
heim .

Vielseitig ist das Aufgabengebiet deS Badi¬
schen LanbesgewerbeamteS, auf das wir erst
vor kurzem in einem Artikel hingewiesen ha¬
ben . Von allen Maßnahmen und Einrichtun¬
gen kann heute , am 75. Geburtstag , mit Recht
behauptet werden, daß sie als vorbildlich im
ganzen Reich anerkannt wurden und baß sie
sich in jeder Hinsicht bewährt und in wirksamer
Weise zur Förderung der Berufsausbildung
und der Weiterbildung im Handwerk beige -
tragen haben.

Aus der Hardt
z. Neureut . (F i l m v o -r a n z e i g e .) Am

heutigen Donnerstag führt die ND.-Gaufilm-
stelle abends um 6 Uhr für die Jugend und
um 9 Uhr für Erwachsen « im Lammsaal den
Film „Leinen aus Irland " und die neue Ufa -
Wochenschau vor.

st. Eggeusteiu. (M ü t t e r e h r u n g .) Am
Sonntag fand auch hier wie überall im Deut¬
schen Reich eine Ehrung der kinderreichen
Mütter statt. In dem von der Frauenschaft
würdig geschmückten Rosensaal konnten durch
den Ortsgruppenleiter Pg . Griesinger das
goldene Ehrenzeichen an Frau . Friedericke
Schnürer Wwe . und bas silberne an Frau
Luise Stern geb. Bleumortier überreicht wer¬
den . In seiner Ansprache betonte der Orts¬
gruppenleiter ehrend die Bedeutung der kin¬
derreichen Dtutter zur Sicherung von Volk
und Reich. Umrahmt war die Feier von Dar¬
bietungen der Landbienstmädel unter Leitung
ihrer Führerin , Frl . Krüger .

G . Blaukeuloch. (Hohes Alter .) Der
Landwirt Jakob Friedrich Weis konnte am
21 . Mai (einen 85. Geburtstag leiern. Weis rst
somit jetzt der älteste Mann in Blankenloch.
Immer noch tut der alte Mann sein« Arbeit
und nimmt regen Anteil an dem jetzigen gro¬
ßen Geschehen. Wir wünschen ihm für die Zu¬
kunft noch alles Gute.

(Vom Film . ) Ter Filmabend ist hier in
Blankenloch schon zu einer gewohnten und all¬
gemein beliebten Dache geworden, denn alles
freut sich schon wieder auf den Sonntagabend .
Der letzte Sonntag brachte unS die neueste
Wochenschau unserer Truppen . Auch der Film
„Leinen aus Irland " wurde mit großer Begei¬
sterung ausgenommen. Der kommende Sonn¬
tag bringt uns wieder etwas für die Jugend ,
ein Lustspiel „Das Ekel" ,

d . Hochstetten. (Vom Film .) Der lang¬
ersehnte Wunsch unsere Filmfreunde wirb am
Wochenende in Erfüllung gehen . Der „Feld¬
zug in Polen "

, sowie im Beiprogramm der
Einmarsch deutscher Truppen in Holland und
Belgien wirb den Anwesenden einige genuß¬
reiche Stunden bringen . Karten im Vorver¬
kauf an den üblichen Stellen , Alles nähere Ort
und Zeit usw . ist auf den Plakaten ersichtlich .

psorzheimer Theater- und Aluflkbries
Die Intendanz deS Stadttheaters Pforzheim

bescherte sich selbst nicht nur .wieder einmal ein
völlig ausverkauftes Haus , sondern auch allen
Freunden der Schauspielkunst einen in jeder
Beziehung höchst amüsanten und genußreichen
Abend mit dem Ensemblega st spiel der
äußerst beliebten Bühnen - und Fimgröße :
Staatsschauspielerin Lil Dagover .
Frauen schätzen es im allgemeinen nicht, wenn
man von ihrem Alter redet : in diesem Falle
aber kommt man um die Feststellung nicht her¬
um , daß die Zeit an dieser schönen Frau vor-
beigegangen zu sein scheint. Die selbstverständ¬
liche Liebenswürdigkeit und der - einmalige
Charme ihrer ganz natürlich sich gebenden
reizvollen Persönlichkeit gewinnen und bezau¬
bern den Zuschauer vom ersten Auftritt an
und halten ihn gefangen. Ganz zu schweigen
davon, wie meisterhaft sie mit der Sprache
spielt , jede Pointe zu setzen weiß und mit im¬
mer neuen Nuancen ihrer vertieften Darstel¬
lung überrascht . In der sprühend - leichten ,
geistreich- ivitzigcn Komödie mit tieferer Bedeu¬
tung : „Untreu " von Robert Bracco
ldeutsche Bearbeitung von Viktor de Kowa )
überzeugt sie mit ihrer „gespielten Untreue"
nicht nur ihren eigenen Mann von der Grund¬
losigkeit seiner Eifersucht und bindet das Band
mit ihm um so fester — Heinz K ö n e ck e gab
ihn mit entzückend schnoddriger Leichtigkeit —,
sondern sie erteilt auch noch einem jugendlichen
Don Juan eine heilsame Lehre , daß man die
Tugend einer Frau nicht ungestraft heraus¬
fordert — diesen Gefoppten stellte Hermann
Brix sehr elegant und verliebt in die Szene,
wobei man sich allerdings noch einen Schuß
mehr Temperament gewünscht hätte. Sehr ein¬
dringlich wirkte der alte Diener von Maximi¬
lian Grosse , während der junge Diener
von Kurt v . G a t h e n ^ och zu stark manieriert
aufgetragen war . Das Gesamtspiel unter der
Spielleitung von Adolph Rampelmann
war flott und feingestuft . Am Schluffe gab eS

herzlichen und langanhaltenben Beifall und
für Lil Dagover besondere Ovationen , die den
Wunsch nach einem baldigen Wiedersehen in
sich schlossen .

Die „Frühlingsluft " macht manchem
Menschen gewisse Schwierigkeiten und ist für
oft unverständlichen Blödsinn verantwortliäi ,über den man nur den Kopf schütteln mutz. So
geht es auch in der von Ernst Rejterer
nach musikalischen Motiven von Josef
Strauß zusajnmengestellten Operette mit
diesem Namen, die damit schon alle Entschul¬
digungen für sich hat . Man wird sie also auch
der von Hans Oldenbürger musikalisch
spritzig geleiteten Aufführung zugestehen müs¬
sen , die alle etwaigen Einwänbe mit der Tat¬
sache entwaffnet, daß sie einen starken Publi¬
kumserfolg erzielte und sich auch rein kassen¬
mäßig sehr gut anließ ! Franz G i b l h a u s e r
zeichnete wieder für die mit allen Wassern ge¬
waschene -Inszenierung und trug dabei noch als
Privatier Knickebein zusammen mit Bruno
Nk i ch n a als Bürovorsteher Hildebrand und
Georg Sertel als Kellner Pepi den Blöd¬
sinn wieder so dick auf, daß sich die Balken —
will sagen : ein gewisses dafür empfängliches
Publikum — vor Lachen bog und in einen
wahren Freudentaumel geriet . Sonst wäre
noch besonders zu nennen , Kurt Schöntha -
ler in der Figur des eleganten Lebemannes
Rechtsanwalt Landtmann , der stimmlich in die¬
ser Partie allerdings schon einige Blühe hatte,
Ellu Piernn als seine auf eine harte Probe
gestellte Frau , Gustl D i e n z als komisch -
energische Schwiegermutter. Maria T r t e l o f s
als verführerische Baronin Croiss, deren
ScheibstngSabsichten man verstehen kann , wenn
man den abgelebten Baron zu Gesicht bekom¬
men hat . den Ernst Gütte - Scheer mit den
knappsten Mittteln wieder sehr echt charakteri¬
sierte . und nicht zuletzt Wilma B a l st e r als
Dienstmädchen Hanni , das es dick hinter den

Ohren hat und die Männer ordentlich auf den
Trab bringt . Bleiben noch der lebendige und
gut aufgezogene Chor , Alex Vogel mit
seinen Bühnenbildnern , Marion v . Ar x mit
ihrer Tanzgruppe und Karl Hufnagel mit
der famosen technischen Einrichtung.

Kurt Xmerdnester

Konzert zugunsten des Rote» Kreuzes i»
Pforzheim

Es war ein äußerst glücklicher Gedanke des
Kreisführers des Deutschen Roten KreuzeS ,
Landrat W e n z , am Ehrentag der deutschen
Mütter zu einem Morgenkonzert , dessen
Reinertrag dem Deutschen Roten Kreuz zu-
flietzt, in das Stadttheater einzuladen. In
Anbetracht des ebenso schönen, wie notwendi¬
gen Zweckes der hochstehenden künstlerischen
Veranstaltung hätte man sich allerdings ein
volles Haus gewünscht , wenn auch der Besuch
durchaus befriedigte. Drei jugendliche Pforz -
heimer Künstlerinnen hatten sich und ihre reite
Kunst uneigennützig und mit spürbarer inne¬
rer Freude und Anteilnahme in den Dienst
der guten Sache gestellt und damit ein Bei¬
spiel gegeben , wie jeder von uns in dieser Zeitmit den ihm gegebenen Kräften durch die Tat
mithelfen kann , Not zu lindern und der Frontden Tank der Heimat abzustatten.

Die überaus anspruchsvolle und mit feinem
künstlerischem Geschmack zusammengestcllte
Bortragsfolge schenkte allein schon einen erle¬
senen , auf die höchsten Höhen der klassischen
Musik führenden Genuß und gab dem Kon¬
zert sein besonderes Gepräge. Daß es unse¬
ren Künstlerinnen nicht darum ging, billige
Lorbeeren zu, ernten , das bewiesen sie mit der
großen und schwierigen Aufgabe, die sie sich ge¬
stellt hatten und die sie — das fei mit unein¬
geschränkter Hochachtung eindeutig betont —
schlechthin ausgezeichnet und überraschen¬
sicher bewältigten. Vor allem aber muß der
tiefe , aus den Zuhörer sich übertragende in¬
nere Ernst, die allem Aeußerlichen abholde ,
seelisch fundierte Intensität und mitreißende

Kurze Nachrichten aus Baden
Mauuheim . (Von einer Italien -

Konzertreise zurückgekehrt .) ^
Der

einheimische Pianist Richard Laugs ist vor
wenigen Tagen von seiner Konzertreise durch
Italien zurückgekehrt . Er spielte mit größtem
Erfolg in Rom , Florenz , Parma und Como.
Die italienische Presse würdigte ausführlich
die hervorragenden Leistungen des Künstlers .

Grobriuderseld (bei Tauberbischossheim) !
(Tödlicher Sturz vom Wagen . ) Beim
Mehlverladen stürzte der 70 Jahre alte Land¬
wirt Fritz Geiger rücklings vom Wagen und
zog sich dabei so schwere Verletzungen zu , daß
er alsbald starb. Das Unglück war durch plötz¬
liches Anziehen der Pferde geschehen, wodurch
der auf dem Wagen stehende Geitzer das Gleich¬
gewicht verloren hatte.

Pforzheim. (Fahrlässigkeit .) Zwei etwa
8 Jahre alte Kinder aus Brötzingen schoben
aus der Enzjeite einen Kinderwagen mit einem
etwa 6 Wochen alten Kind . Plötzlich sprangen
sie mit dem Wagen die steile Böschung zur Enz
hinunter und in diese hinein. Nur dem ent¬
schlossenen Tazwischentreten eines' Mannes ,
der . kurz entschlossen ins Wasser sprang und das
kleine Kind aus dem Wagen nahm, während
dieser von einem Soldaten aus der Enz her¬
ausgezogen wurde, war die Rettung des Kin¬
des zu danken .

Bahliuge « (b. Emmendingen) . (Beim Spiel
tödlich verletzt .) Beim Spielen mit Ka¬
meraden fiel der 12 Jahre alte Sohn des Gärt¬
ners Frey so unglücklich in den zwei- Meter
tiefen Dorfbach , daß der Junge am Tage öar ^ ,
auf den schweren Verletzungen erlag.

Schluchsee. sTelbstmorddurchErtrin -
k e n .) Ein auf dem Schluchsee treibendes Boot,
das kurz zuvor von einem Fräulein auS Frei¬
burg gemietet worden war , gab Veranlassung»
der Angelegenheit nachzugehen . Die eingelei-
tete Untersuchung führte zur Auffindung von
Papieren , die auf den Namen A , F . aus Frei¬
burg lauteten . Die Nachforschungen ergaben
weiter, daß die Ertrunkene , bevor sie ins Boot
stieg, noch einen Brief bei der Post aufgcgeben
hatte. auS dem einwandfrei hervorging , daß n ;
ihrem Leben selbst ein Ende gesetzt hatte.

Landesbank für Haus - upd Grundbesitz
Nach dem Bericht der vorstander der LandeSbank für

HauS- und Grundbefttz, e . <8 . m , b , H, , m Karlsruhe
igreibur, , Mannheim , Pforzheim ) machte die Ent¬
wicklung der Genoffenfchaft im Geschäftsjahr 1Ü39 wei¬
tere gute Fortschritte . Der Umsatz ist aus einer
Seite des Hauptbuches um 11.9 auf 87,2 MIll . Dt ge¬
stiegen , Die Bilanzsumme hat sich um 0,278 auf
4,18 Mill mt erhöbt. Die Steigerung erfolgte in der
Hauptsache durch Einlagen, »wachs, ein Zeichen der
wachsenden Bertrauen » unserer Gefchästrfreunde zu
unserer Genofsenschast . Der Wechselbestand ist
wesentlich zurückgegangen. Dies ist eine allgemein zu
beobachtende Erscheinung, weil im Geschästsvcrkeyr
immer mehr zur Bar ^ihlung übergcgangen wurde . Tie
Anlage in W e r t p a p i e r e ri bat sich durch Auslün-
digung und Verlosung von Effekten unwesentlich vcr-
mindert . Tie B a n k g ui b a b e n sind durch die be-
stebende Geldslllsiigkeii um mehr al « da« Doppelte von
0,31 im Vorjahr aus 0,67 Mill XA Ende 1939 ge¬
stiegen . Die ktreditwiinfche unserer Mitglieder
konnten bei entsprechender Sicherstellung restlos be¬
friedigt werden . Di« Einlagen in laufender Rech-
nung -haben sich im Berichtsjahr um 210 916 XA und
die Spareinlagen um 230 213 XA erhöht . Ter M i t-
gliederstand weist eine Steigerung um 51 auf
815 auf .

Nach vornahm « reichlicher Abschreibungen schlickt dle
Gewinn , und verlustrechnung einschließlich des Gewinn .
Vortrages aus dem Vorfahr mit einem R e i n g c -
w i n n von 15 818 XA ab . der wie folgt zu , Vertei¬
lung kommen soll : 8 Prozent Dividende aus bczugr-
berechttgt« 205 «82 .02 XH GeschiiftSgutbaben.

'Zuweisung
zur gesetzlichen Rücklage,3000 Ml , Zuweisung zum Um-
daufonds 3000 XA , Vortrag aus neue Rechnung 3618 XA
<GV . 26 . 5.)

Datmler -Brnz « « ., Stuttgart . In der o . HB . ge¬
dachte der Ausstchtsratsvorsitzend« Staatsrat Dr . von
Stautz zunächst der lm jetzigen , Teuischtand ausgczwun-
gcnen Krieg gefallenen Gesolgschasismiiglieder der Ge¬
sellschaft , sowie des verstorbenen Aufstchtsratsmliglicdcs
Otto Wolfs, Köln, der als enger Miiarbeiicr von
Daimler -Ben , besonders deren Interessen in Ostastcn
erfolgreich vertreten hat . Die Hv . nahm dann den Ab¬
schluß für das GeichäsiSsabr 1939 zur Kenntnis und
beschloß , eine Dividende von wieder IV» Prozent aus
die Stammaktien und von wieder 1 Pro ^. auf die vor .
zugsakiien auszuschüttcn . Staatsrat Dr . von Stauß gab
dann noch seiner Befriedigung darüber Ausdruck, daß
die Aktionäre mit der letzten Kapitalerhöhung den
Wünschen der Verwaltung bereitwilligst cniacgcngc-
kommen leien, so daß di« Erböbung schnell durchge -
fübrt werden konnte . An Stelle des verstorbenen Otto .
Wolss - Köln wurde Generalkonsul SiederSleben - Köln
neu in den Aufstchtsrat gewählt . Ucber di« Aussichten
wurden keine Angaben gemachi .

Deutsche Linoleum -Werke AG., Bietigheim lWüritbg .)
Die ' o . HD. nahm den Abschluß mit 7 ( 10) Prozent
Dividende aus da» außenstehende AK , zustimmcnd zu »
Kenntnis .

Freude des Musizierens als besonders be¬
glückend und eine weihevolle Stimmung aus »
lösend hervorgrhoben werden.

Grete Schlager zeigte sich einmal mehr
in drei so verschieden gearteten Werken , wie
„Sonate a - moll op . 105" von Schumann ,
„Konzert G -dur K.B . 216" von Mozart ,
„Sonate G -dur op . 80 Nr . 8" von Beetho¬
ven , die sie in ihren besonderen Stilmcrk -
malen und ihrem inneren Gehalt klar gestal¬
tete , als eine Geigerin mit einem blühend-
vollen Ton , einer sicheren und vollbcherrschtcn
Griff - und Bogentechnik , starkem Gefühl und
einem zuchtvoll gebändigten Temperament.
Ein besonders inniges Verhältnis ließ sie zu
Mozart erkennen, den sie auswendig spielte.
In einer seltenen Gemeinsamkeit der Auffas¬
sung und des gleichgestimmten inneren Erle¬
bens begleitete Johanna V i e r n st e t n am
Flügel mit ihrem beschwingten Anschlag und
dem klanggesättigten, immer geschmackvoll zu¬
rückhaltenden und einfühlsamen Spiel . So
führte sie auch unaufdringlich den warmen,
technisch fein gebildeten, vor allem in der Mit¬
tellage sehr sympathisch ansprechenden Mezzo¬
sopran von Erna Stöcker , die je vier Lie¬
der von Schumann und Brahms mii
kluger und sicherer Vortragsgestaltnng zu schö¬
ner Wirkung brachte . Die Zuhörer dankten
den drei Künstlerinnen mit reichen Blumcn -
spenden und aus dem Herzen kommenden ,
ehrlichen Beifall.

Vor Beginn des Konzertes dankte Ober¬
bürgermeister Kürz den Mitwirkenben und
den Besuchern für den bewiesenen Opfersin »
und stellte unter einem stolzen Hinweis aus
die unvergänglichen Wafsentaten der Frontmit einem flammenden, zündenden Aufruf der
Heimat ihre Aufgabe , Not zu lindern und vor
keinem Opfer zurückzuscheuen, vor Augen. M>t
einem dreifachen Sieg Heil als äußeres Zei¬
chen eines unverbrüchlichen Treuegelöbnisscs
zum Führer schloß er seine in aufnahmebercite
Herzen gefallene Ansprache .

Kurt Am«rt}a (:tie».



haben Sie zu nichts Lust — sind
Sie nur selten fröhlich — er¬
müdet Sie . was anderen Spatz
Macht ? . . . . Ofl tsr Lecilhtn -
Mangel die Ursache dieser Be¬
schwerden . Lecithin , der Nähr¬
stoff für Hirn . Rückenmark und
Nerven , ist in der Normalnah -

wenia enthalten . Darum
Pehmen Sie Dr . Bner ' s Ncin -
lecitbi » zusiibnch . As ist konzen¬
trierter Nerven - Nährftoff . es
wirkt nachhaltig — nervenpfle -
- end . Nervenkrast aufbaucnd . Ihr
Apotheker und Droaist führt eS .

Pr. BuerS J

Berlange » Sie aber ausdrücklich
de » ka nzeutriert eu Nrrveunähr -
ftoff . .Dr . BuerHriulccitbiu " .

U Ziegen
sowie Einstellschweine
zu verkaufen . (12677
Junker & Ruh -Weg ,
Renz . Khe .

' /»jähriger (12723mum
ju verkaufen .

Karlsr .- HagSfeld ,
Hans -Schemm -S -tr .59

Kleiner , glatthaarig .m
zu verkaufen . Angeb .
unter 12686 an Füh -
rer -Verlag KarlSr .

Junge Witwe . 34 I .
alt mit 3 Buben ,
sucht tücht .. durchaus
»»üchtern . kath . Metz ,
germeistex f. netter
Geschäft ^ — Gasthof .
welch , mir ein lieb .

Lebens-
kamerad

ist und meinen Bu¬
ben ' d. Baier ersiyl .
Zuschrift , u . » 31.135
an ssühr .-Verl . Khe .

Immebiilen

Gesmaitsnaus
mit Lader »

auf der KahertlraBe , NShe Hauptpost
zu kaufen gezuckt .

Angebote unter G 30771 an den FUhrer -Verlag Khe .

Landhaus
auf der Insel Reichenau , jeder »

!e Verbindung mit der
Konstanz . S Zimmer .

zeit aute
Stadt K . . .
Küche . Rad und Rcbcnräume ,
elektr . Licht und Wasserleitung ,
ca . 800 c>w Garten , zu NM .
88 000 .— zu verknusen . Aus¬
kunft unter 8881 d . d . Allein -
beauftraaten 181901 )

Friedrich Marauardt ,
Immobilien . Ikonstanz .

Babnbofplatz 4. Fernruf 811 .

tin Berkebriknoten -
dunkt in Stadt im

Bodc '
nseegebiet .ist

Neuzeitlich eingerichl .

Vabnbds-
. Solei

«l» sehr ante Eriften ,
samt Inventar für
Mark 72 000 .— bei
hälftig . Anz . verksl .

Aa
L . lüeYvtSß .

3nttaig .
(81899)

I
steht lest
Die PBhrer *
Klein « Anselge
Ist in Ihrer Wir *
kung unerreicht

Etagenhaus
in Durlach , 1930 er¬
baut , in ruh . , schön.
Lage , 3x8 Z ., Kü¬
chen, Daderäume ,
Garten . Anz . 8000 b.
10 000 RM .. sof. zu
verkaufen . (81227
Jul . Gerhardt , Jm -
mob ., Khe .» Kaiser -
ftr . 113. Tel . 41Stt.

* (31227 )

Gebrauchs , (81(505 )

Slfken
i« verschdedenen GrStzen zu verbanf .

Psannkuch <8 . m . b . H . Co ..
Sarlsrnbe . Qberseldstrahe 14 .

Einpferdezugwag en
birst bereist . 7V— 80 Ztr . Traskvaft ,
zu verkaufen . Anzuleben in Larlsr .»
Darlanden , tzfal, « ratze 95 . <3159 ? )

Komplette

mm
160 6t ., nat . lackiert ,
verkauft billig (12705
Schreinerei Raftötter ,

Amalienstr . 65 .
Karlsruhe .

Schneidernähmaschin «
gebraucht , gut näh .,
billig zu »erkaufen .
Zäbringerstr . 17 e .3. St .. Khe . <12688

Zu verkaufen

gebraucht . (12696
1 Schneidernähmasch .
Karlsr ., Maraustr .
28. III ., r .

Lautsprecher
fast neu . für 15 Mk .
zu verk. Khe .. So¬
fienstr . 130. III .

(12670)
Gut erhalt ., weißer

EimMrd
sowie Kinder .

SpottwMN
zu verkf . Werderstr .
51 . Brauerei Wolfs ,
5 .St ., b .Köhler , .Khe .

<12696)
2 elektr . Parlophone
u . Schleifmasch . bill .
abzugeb . Stiefel » Gr .
44, u . einige Anzüge
mittl . Fig . Kantstr .
5, II . , Khe . (12738

Serb
n . 2flam . Gasherd

<J . & R . l billig zu
verkf . Sofienstr . 12.
II ., Khe . <12717

Neues , eieg . , dkbl .
« lei »

Gr . 42—47 preisw .
abzugeb . « he . West .
endstr . 28. IV . <12752

f iu Sofa
Rachtftuhl

wegen Bladmaugel
billig zu verkaufen
b Wals . Karlsruhe ,
Schefselstr . 62. IN .

(12675)

(Adler ).
DervielsSliigungS .

Ilpparat (fast neu ) ,
2 Zeichentische ,

(verstcllb . mit Reisj »
schicue). (12686)
l dop ». Waschtoilett «,
1 Bidet . Karlsruhe ,
Hirschftr . 129, IN .

m . Türch ., 45, 86 u .
146 Ltr .. eis. Bat *
teniisch m . 4 Sttihl .
zu verkf . Scharfer ,
Khe . , Stefanienstr .59

_ (12691)

Ledertzose
Gr . 51 , soft neu zu
verkauf Joh . Banz ,
Schefselstr . 68 . NI .»
Karlsruhe . (12716

Markise
für Balkon , und
Warmwasterspender
(ProgaS ) zu verkauf ,
stirau Heiligenthal ,

Khe . , Sofienstr . 27,
Elifabethenhail «.

. (12783)

Kachenelnrlchtung
Kohlenherd , Gasherd ,
Warmwasserberelter ,
Schränke , Kommode ,
Metallbetten , Sofa ,
Schreibtisch m . Stuhl
abzugeben . Gerwig -
str . 29. H II . . Khe .

(12737)

öchreibniM.
v. 50.4k an zu verkf .
Verleih Mon . 8 M .
veiler .Khe .,Waldst .66

(12743)

In 1000 Meter Höhe
(Hochschwarzwald ),

ist sonnig , ruhig u .
freistehend gelegenes

Echwarrw.-
Saus

mit 10 Zimm .. ein -
gericht . - Bad , Zen -
tral -Heizg . , Garage
n. 5 Hektar Wald
und Wiese für nur
Mark 20 000 .— ver .
käuflich u . beziehbar .

L . tVe .hrie
tmnvtmmm .

greiburg .

Kaufgesuche
Saufe jede « Posten

Altpapier. Akten
unter Garantie d« S EtnftamvfcnS ,
sowie Alteisen usw . (80051 )

H . Rnntenbach , Sarlsruh »,
Durlacher Str . 26 . Telephon 3481 .

Fatzrrabjsünbec
für etwa 25 8 -ahrrädcr von Gvvh .

gesuchu .
an den

jHfedeH ÊafUeiüUf ^ aSm
gehört ein Ftäsch ' chen von dem tausendfach bewährten
AKA - FLUID . Bei Ohnmacht - und Schwächeanfällen usw . wirkt
es wundervoll belebend und erfrischend . Einige Tropfen In eine
flache Wasserschale gegeben , reinigen schlechte Luft und spen¬
den erquickende Frische . (31225 )

Ihr Apotheker oder Fechdrogist hält es für Sie bereit .

Kinder , (12739 )

f Mädchen zu kauf
gesucht . Theodor Koö

Weingarten ,
Bachstraße 1.

Fahrrad «
stündrr

für etwa 4 flahrrä -
der zu. kauf , gesucht
Ana . a . Poftschliehs .

07 Karlsruhe erb .

MttenWrm
IKolstt -Rlldio
zu kaufen gesucht .
Breser , Karlsr .. Ge -
ranienftr . 3. (12721

Gebrauchte

Arlenmöbel
aus Holz , Eisen , ev.
aus Aorbgefl ., 5U
kaufen gesucht . Ange .
bote u . D 31443 an
Führer -Verl . Karlsr .

Möbl . Zimmer
Zentralheizg ., Bad ,
ft . W . , Tel .-Anschl .,
auf 1. 6. • zu verm .
Ettlinger Str . 16, II .
lks . W . Khe . (12713

In gepflegt ruhig .
Haushalt möbliertes

Zimmer
zu verm . Kaiseralle «
67, b. Hug , Khe .

(12696)

Schön ntüW .3 .
sofort an Herrn zu
verm . Khe . Hirsch-
stratze 81, pt . (12731

Grober
leeresAmmer
(Nähe Hauptpost ) zu
vermieten . Gefl . An¬
gebote unt . D 31888
an d. Führer -Verl .
Karlsruhe .

MSbl .Zimmer
zu vermieten . (12671

Karlsruhe ,
Frühlingstr . 13, II .

1 Zimmer
mtt Küche

im Sinterhau » auf
1. Juni zu vermiet .
Zu erfragen : Khe . ,
Luifenstr 19, 2. St .,
bei La ». (12748)

Klein «

2Z .-WÄNUNN
Nähe Bahnhof , zu
vermiet . Uebernahme
fl . Hausarbeit erw .
Zuschr . u . 231449 an
Führer -Berlag Khe .

Vor

23 .
~

im $.) 2. St. (Süd.
Ttabt ) auf 15. 6 . 40
zu vermieten . Ange .
bote unter 12716 an
Führer -Verl . KarlSr .

2 Zim .-Wohnung
a . 1. Iüni M verm .
Näh . Schefselstr . 43.
b. Haller , ab 10 Uhr .
Karlsruhe . (12720

cHevdpla tten
‘dlitzblanh putzerv .
Hausfrauen , die bisher fett - und ölhaltige
Herdputzmittel gebrauchten und sie jetzt ent¬
behren , haben in ATA grob die flinke Herd¬
putzhilfe . Heller Spiegelglanz und vor allem
geruchloses Säubern sind Vorteile , die man

• beim Herdputzen mit ATA hat . ATA gibt es
in drei verschiedenen Sorten : Grob , fein und
extrafein . Auch beim Reinigen schmutziger
Arbeitshände leistet ATA die besten Dienste .

Amtliche Anzeigen

Ettlingen J
Bekanntmachung >

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten
erfolgt in der Zunftstnbe (Schloß ) unö zwar :

Freitag , den 24. 8. 1940 :
von 8 .99—12.00 Uhr Buchstabe A—H

Freitag , den 24. 5. 1940 :
von 14.00—17.80 Uhr Buchstabe J—R

Samstag , den 25. 5. 1940 :
von 8 .00—12.80 Uhr Buchstabe 8—Z .

Die Lebensmittelkarten werden nur gegen Bor¬
deigen der roten Ausweiskarten abgegeben .
Die Ansgabezeiten sind genau einzvhalte » , da
eine nachträgliche Ausgabe nicht möglich ist.
Ettlingen , den 22. Mai 1940. (31895)
._ _ Der Bürgermeister . _

Gut erhaltenes , gebrauchtes

Kerrenrad
, « kaufe « aefucht . (»14-44)

Geschrnkbaus W . blschlegcl ,Sarlsruh ». Kaiserstratzr 17 ».

Stietmfliterchen
Löwenzahn
Brennessetn

sowie alle übrigen
Blüten . Kräuter und
Wurzeln kaufen jede
Menge zu tzuten
Preisen . Anleitung
kostenlos . (31902

Seitz & Comp .,
Würzburg ,

Hangergtaeisstr . 8.

Gut erhaltene
Waschkommode

möglichst sofort zu
kaufen gesucht . Ange .
bote m . Preisung , u .
12673 an Fuhr .-Lcr -
lag Karlsruhe .
Küche Schlaf , «nd

Wohnzimmer

Model KL
■ * i Hilchmann
Zabrivaerstrahe 29 .

Zu vermieten

Sröfjere Biimiimc
mit Lagerräumen I« dcr (strötze . sowie
<4>'araaei »>ftöalichkrit auf s» >vrt zu
vermicfen . Äiigevobe uivter H » 1398
an den (liilivel - Perlaa jkarlsrivli « .
Sonniges , möbl .

Slmmrr
zu verm . Kapcllen -
str . 54 . 2. St .. Khe .

(12642)

Frdl . mobi . (12600

Manl .-Zim.
zu verm . Aoetdestr .
5v, 4. St . Karlsr .

ZimmerMöbl .
sonn .
auch ftporot . zu »« ’
miet . Marienstr . 14,
III .. Knrlsr . (12679

2 möt)l . 3iniiii .
mit Berpflegnng zu
»« mieten . (12676
„ Wrünct Hof -

, Kh «>.- KrtegSsirohe 5.

tlinsach möblierte »

Zimmer
sofort zu vermieten .
ftasanenftraße 26,

Feuerstein . Karlsr .
(12538)

Im Edang . Alters¬
heim Franz Rohde -
HauS , Khe . , Drago -
nerstraße 6, ist auf
sofort ein schönes

Güdzimmer
mit großem Balkon
im 3. 8wck zu ver .
mieten . Nähere » da¬
selbst (31753 )

Die Helmleitang .

Kleinanzeige «
O »er grahe Srlolg (

Alt mbl . Zim.
an sol . Dauermieter
zu verm . Herrenstr .
29 . III . Khe . (127.13

Kutmödi.Zim.
auf 1. Juni zu »er .
mieten . Karlsruhe ,
Mondstr . 4, pari

(12694)

vat möbl . . sonniges
Zimmer los . ob . sp.
zu vermieten . <12681
Dannemaier , Khe .,
Klauprechtftrahe 26.

Mödl.ZiMMr
zu vermieten . (12695

Karlsruhe ,
Hübsch str. 22. x.

Schöne

l Zimmer-
Wohnung

sofort zu vermieten .
Zu erfrag , u . Bl2692
im ftnhr .' Berl . Khe .
Zu Perm . sof. eine

Roonsteahe 2 »ail .
3täheres bei Wipfler ,
Khe .. Luisenftr . 31.

( >2687)

1 3inr, Me
Stb ., auch als Büro
od . Lager , sofort od.
später zu vermieten .
Näheres : Waldhorn ,
str . 8, B . IV . . Khe .

( 12708)

Moderne (12669

4 Zimmer-
Wohnung

1. Stock , mit eingeb .
Bad , (Ltag .-Heizg . u .
all . Zubeh ., a . 1. 8.
od . 1 7. 40 zu verm .
Näher . Hirschstr . 145,
1. St ., rechts , Khe .

Fuß-

Dose 40, 58,80 Pf. In Apofh u. Drogerien

die Füße pflegen /
Wundlaufen • Fußschweiß
«rerhGtet und beseitigt Gertoch s

Gehwol
» Gehwol « gehört ins Feläqost - Päckchen {.

Sdltrratrjlr . 3,1.
alt . Hardtwaldstodtt . .
5 Z . -W . . Etag . -H;a ..
1. Juli od . 1. Ailg .
zu verm . 10—12 u .
4—5 U . Khe . (12693

Auswlrt :0t und
andwobnun * en

Schöne , sonnige •

5 Zimmer-
Wohnung

mit Küche , im Unt .
GaiStal b. Herrenalb
zu vermieten . Augeb .
u . E 31392 an ^ iih-
rer -Beriag Karlsr .

Moderne ( 12740 )

3 Zimmer-Wohnung
eitwr . Bas , llbcrgcnbza.. bewabub .
L>! anf . ir. sonst , rfiiv ., airf 1, August
zu vermieten . Näh . Karlsruhe , fiat !«
Hoffmanu - Str . 4 . 4. £ t„ ve « T dics .

„ In bcrvvrvage 'rvder Wohnlage der
Weststadt . 2 Treppen livrti , schöne
mvdcrnc

4 .'immer -Wolmung
(Ncirbgn 1927 ) , mit schön erngel ».
B <rd. Warmwasserbeiz . n . d. übl .
Nebcnräninen . evtl , inet Garage nrd
Garteminbeil . sofort oder später zu
vermieten . Näheres durch (31422 )

Dr . (Siluzer . Karlsruhe ,Amalienstratzc 39, T elefon 2399._
Schöne (31571 )

4 zlmnM 'Welmung
mit beivohmbarer Mansarde , iltng .-
Heizung , Bad usw . . ans sofort oder
später zu vermiete » . Preis 193 NM .
Sarlsrube . «Äebhardstr . 1». Del . 5062.

6 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Baldon , 4-eranda und
reichl . Zirbel,ör . aus 1. Sept . d . Jah¬
res oder später zu vermieten . Näh .
Sarlsr .. Weinbrennerstr . 13 . pari .
Telefon 1738 . <3131)81

st^ istgesuchs
Berufstät . ^ rl . sucht

Zimmer
mit Küche u . Keller
od. leeres Zimmer ,
mögl . Weststadt zu
mieten . Angebote
unter 12712 an den
Whrer -Berl . Karlsr .

1 Zimmer
mit Kucke

lWeststadt ), auf 1. 7.
od. 1. 8. v . Ehepaar
gesucht . Angebote un¬
ter 12667 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ehepaar sucht schöne

2 Z .-Ml >.
in guter Lage bal¬
digst xu mieten .
Preis bis .50 RM .
Angeb . u . 12758 an
Führer -Verl . Karlsr .

2 3 . ll . KliA
auf 1. Juni zn mic -
ten gesucht (Süd - od .
Oststadt ). Angebote
unt . 12735 an Füh .
rer -Berlag KarlSr .

24 Z .- WM .
v. ruh . Mieter , pktl .
Zahler , auf sof. od .
später gesucht . Preis
40- 45 RM . AngLb .
unt . 12725 an Führ ..
Verlag Karlsruhe .

3— 1 Zim .-Wohnung
mit Balkon od. Log¬
gia . sonn , freie Lage .
Weiherfeld bevorzugt ,
von kl. ruh . Familie
lDauermieter ) auf 1.
Sept . 1946 gesucht .
Angeb . unt . D 31N84
an Führ .-Verl . .Khe .

Eine

4 Zimmerwohnnns
Siidivestsftihs . aus 1. Sept . 1949 «<-
swcht . M « dpoeis k»is 91) 913 )1.
Ä >igebot « unter C 81591 - an den
Äi

'r&ter =Ä vrlnB Karls : »be .

KraftfaKrzeuge
. A n - ,u

'n d .Ver k äüf

Opel-Sadetk
tariert für 1 505 RM .. zu verkaufen ,
ttornmnun . Iahrzenge , Karlsruhe ,

Beierthrimcr Allee 18a . (31720 )
1 gebauchter

Personen.
Kraftwagen
bis 1.7 Ltr . . in gut .
Zustande , fahrbereit ,
mit sehr gut . Reisen ,
sofort zu kaufen g e-
sucht . (1503)
Müller . Offeuburg ,
Friedrichstraß « 65.

Personen¬
kraftwagen

am liebsten Mercedes
170 V, Limousine ,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
H 31699 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

(31695)

DKM
Melsßerkl.
Limousine , und

Merredes
170 s

Cabrio -Limousine , in
sehr gutem Zustand ,
sofort verkäuflich .

M . Üüit &mnanit
(Generalvertreter der

Rinahofser Tatra -
Werke H .-« .

KarlSeahe a . Atze)«,
8ofienftr .89, » u{ 688*

Sterbefalle in Karisruhe
20 . Mal : Irunz Ipf «f Kapfercr . Amlssobilfe
a . T .< Witiver , 81 Iatevc . J « rS4ivand Icns - Rvtiie .
lioivditor , Witwer . 71 Dnfrrc . Maria Josefa
Spivaewaltcr . ocb . Schvti , Wltivo . 63 Jahre ,
yiirtoui -c Ricmrrr . otina Barns , ledig , 47 Jahr «
tOcruliard -tVoTa. Kaufmann . Ohemaun , 49 ilo &ix .
20 . Mai : (Hunter Sckilaaer . 23 Taae . 2t . Mai :
Sofie Auacnftein . aeb . Slall . Sbefran , 84 Jahre .
Friederike Seiler , aeb . Krüger . Ehefrau . 93 I .
Johannes Oeitlinger . Reichsbabiiwagenmeistcr .
Ehemann . 03 Jahre . Rosa Itirchner . ach . Deueh -
lcr . Ebcsrau . 4ü Jahre . Heinrich Ileiner . Rcichs -
babnoberrat . Ehemann . 80 Jahre . 22 . Mai :
Elisabcib Doll . aeb . Eldrachcr . Ehefrau . 40 I .

Danksagung
FOr dis uns beim Heimgang unsrer lieben
Mutter und Großmutter (31697)

Katharina Hennlngeruiwi .
geb . Walther

in so reichem Maße erwiesene Teilnahme ,
sowie für die zahlreichen Kranz - und Blu¬
menspenden sagen wir herzlichen Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Fuchs für
seine trostreichen Worte und der Schwester
Berta für ihre aufopfernde Pflege während
der Krankheit der Heben Verstorbenen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Ludwig Henninger
Oberingenieur .

Grdtxtngen , 22. Mai 1940 .

Moderne

5-6 ziiniuerwvhas.
freie Lage . Bahnhofsnähe . auf 1 .
7. 40 zu miet . aeincht . Angeh . um .
D 8144» an den Iühr .- Borl . Ätze.

I
I

Unerwartet ra . ch emtchllef am 20. Mal untere
liebe Schwester (12680)

Antonie Riegger
Karlsruhe , den 23. Mal 1940 .
Humboldts » . 32.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Pauline Scholl , geb . Riegger
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
23. Mai 1940, nachmittags V,3 Uhr , statt .

c Baden -Baden u
» Kandelsregiftcretntrag Abt . B znrSO « « Commerz - und Privatbank
Aktiengesellschaft Stliale Ltaden -Ba -

Baden - Baden . Die Ifrina
>eigni« derlassuna in Baden -
ift aeändert in Commerzbank

n
^ escllschaft Filiale Baden - Ba .Aktien .° °5 - Als nicht eingetragen wird

^ krter verösscntltcht : Die Eintra -
beim (Bericht der Hauvtnleder -

j
° uung in Hamburg ist verösfentticht

ä" Kr . 107 d« S Reichsanzeigcrs vom
Mai 1940 . . (31893 )

Baden -Baden . 20 . Mat 1940 .
Amtsgericht I.c Karlsruhe 1

Kran Kenhaus -Ordnung
« Auf Grund der ?)! 3 und 17
rÄ - K £ <! £ . bade ich nach Anbö-

Zu *
ein «

t aaoc ico uam n
1.7*0 der Ratsherr «n und mit

lnmung der AufstchtSbehörd «
TemeinSe -Satzung

I ^ i»as Ttädtilche Krankenhaus er -
Wortlaut der Satzung liegt

j>?„ / « rthaidS und bei der ttranken -
« s^ bverwaltniig während 3 Tagen

<31090 )
Karlsruhe , den 20. Mai 1940 .

»— Der Oberbürgermeister .
^ Erstimpfung in RLvpnrr .

tu A .Mr Montan , den 27 . Mai 1940
^vvurr tSchnltzanS ) angesehtc

(W^vIWiui « mutz aus besonderen" >nden verlegt werden . (3I9A )
Karlsruhe , den 21 . Mai 1940.

— - Der Oberbürgermeister .

Zu verkaufen

Gebe . kreuzsaitigeS

PiM
gute Marke , schwarz
poliert , m . Garantie
billig zu verkaufen .

Pillno-Stöhr
Karlsruhe ,

KriegSstrahe 162.
(12574)

3« Ztr. Stroh
hat zu verkaufen .

Khr .-Rüvpurr ,
Raftatter Str . 79, II .

(12711 )

Metzgerei-
Maschinen

Blitz u . Wolf . Trans -
mistion , sow . 3' /» P2 .
Motor , gut erhalten ,
zu verkaufen . Khr ..
Bachstraß « 69. (12519

Zimmer - und

sowie sonst . HauSH -
ftleaeuständ « zu verk .
vorhol,str . 56 . 1. « hr .
An,ui . v . 14—1=» « •
18- 19 Uhr . (12736

Weiber

Ser-
mi i neuer Blatte u .
neu hergerichtct , bil¬
lig zu verkaufen .
3 » erfragen unter
« 31228 im Iiihrei -
Berlag Karlsruhe .

Neue
Stammholz -

Becla»e>Winden
ih, Ä .Vlleben . Angeb. unt . A 31878- Lührer -Berlag Karlsruhe.

Luftschutz Spritzen
lieferbar (31863 )
Goebes , Walldürn

Gabardine -Mantel
d.-blan . beste Qual .,
Gr . 42—44, tadellos
erhalt . , für 35 Mk .
zu verk . Khe . , Gar -
tenstr . 26 . III . (12710

Wellblech . (12719

Garage
9 Mtr . lg . . 4 Mtr .
br . . zu verk . Zu be-
sicht. .Khe., DurmerS -
heimerstr . 12, 21 .6217

Braune ((12706
Reithose «

mittl . Fig . , preisw .
M verkauf . Ettlinger
Str . 5a , IV . Karlsr .

IODE5 - ANZEIGE ,
Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied heute mein lieber
Mann , unser treubesorgter Vater , Schwiegervater , Großvater ,
• rüder , Schwager und Onkel (12722)

Herr Johann l^ Sit ! Ingen
wohlvorbereitet im Atter von 65 Jahren .
Karlsruhe , den 21.
Luisenstr . 13.

März 1940.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Heltllnger

Die Beerdigung findet am Freitag , den 24. Mai 1940, um
14 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung
FUr die uns beim Hinichelden unseres lieben Onkels und
Schwagers (31813)

Oberstleutnant x. V.

Rudolf von Freydorf
bewiesen » aufrichtig * Tallnahm « , Insbesondere (Ur dl « vielen
Siurnen , danken wir h» rzlichst .
Besonders sei gedankt für die schöne Gestaltung der Bei -
set2ungsfeier , dem Geistlichen , Herrn Stadtpfarrer Stupp ,
der Wehrmacht , dem Traditionsverband des Bad . Leibgrena¬
dier -Regiments 109, der Offizierkameradschaft 10? , der Karl -
Frledrlch -Ordensgemeinschaft und den Übrigen Verbünden
und Kameradschaften , sowie dem Gaumusikzug des RAD.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Dr. - Ing . Rudolf Karl von Freydorf

Karlsruhe , den 22. Mal 1940.

Mein lieber Gatte , der gute Vater meiner Kinder , unser lie¬
ber Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Adolf Wollensack
Oberfeldwebel In einem Stukn -Oeschweder

ist ln seinem 33. Lebensjahre fOr Führer und Volk den Hel¬
dentod gestorben . Er ruht vorläufig In fremder Erde .
Karlsruhe , den 15. Mai 1940.
Krämerstrafte 46 . (12762)

In tiefem Leid :
Monika Wollensack , geb . Etmanski

und Kinder Manfred u . Rainer
. Familie Joh . With . Wellensack

Familie Viktor Ktmanski .

Nach schwerem Leiden ist mein geliebter Mann , unser treuer ,
guter Vater (12755)

Albert Kramer
unerwartet rasch in die Ewigkait abgerulen worden .

In tiefer Trauer :
Frida Kramer , geb . Kirchhoffer
Dr . med . Oskar Kramer , Oberarzt
Familie Herbert Kramer , Kriegsministerium Berlin
Kurt Kramer , Gefreiter , z . Zt . im Felde
Luise Kramer , Familie Vogel . m

Trauerfeier : Freitag , den 24. Mai 1940, 12 Uhr , Krematorium
Karisruhe .

Nach kurzem , schwerem Leiden verschied heute früh mein
lieber , treubesorgter Mann , unser guter Vater , Schwager
und Onkel ' (31/23 )

rg. Dr. med. Friedrich Bimmeyer
Karlsruhe - Durlach , den 22. Mal 1940.
Gritznerstr . 7.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frledl Birnmeyer , Dr. Herbert Bimmeyer
Hertha Bimmeyer , Eugen Röftler , Neffe .

Die Feuerbestattung findet statt Freftag vormittag 11 Uhr in
Karlsruhe .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzufehen .

Nachruf
Am 21. Mal 1940 verschied (31229)

Herr Oberrelchtbahnral

Heinrich Heiner
Der Verstorbene stand seit 37 Jahren im Dienste der Reichs¬
bahn , darunter viele Jahr # als Mitglied der Reichsbahndirek¬
tion Karlsruhe . Seine gründlichen Fachkenntnisse und seine
große Erfahrung , die ihn befähigten , auf allen ihm übertrage¬
nen Fachgebieten Hervorragendes zu leisten , nicht zuletzt
aber auch seine menschlichen Eigenschaften als guter , stets
hilfsbereiter Kamerad , haben Ihm die Achtung und Wert¬
schätzung aller erworben , die ihm nähertraten . Ein ehrendes
Gedenken ist ihm gesichert .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Danksagung
Für die vielen Beweise herzl . Anteilnahme am Tode meines

- lieben Sohnes (31394 )

Curt Hüther
»ege Ich allen meinen innigsten Dank , besonders dem Hoch -

wUrdigen Herrn Stadtpfarrer Fischer für die trostreichen
Worte am Grabe , seinen Arbeitskollegen und unsern lieben
Hausbewohnern .

Familie Daniel Hüther Wwe .
und Braut Friedei Drumm

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
schmerzlichen Verlust meiner lieben Frau , unserer treubesorg¬
ten Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante (31811)

Frau Frieda Heger
geb . Besserer

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir
unseren herzlichsten Dank . Ganz besonders danken wir
Herrn Pfarrer Mack für seine trostreichen Worte .

In tiefer Trauer :

August Heger nebst Angehörigen

Statt Karten

Danksagung
Für die vielen BdLveise der Anteilnahme beim Heimgang
unseres innigstgeliebten , unvergeßlichen Gatten und Vaters

Rudolf Leisinger
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Jedes Zeichen treuer Anhänglichkeit wird uns ein Trost btei
ben in unserem großen Leid .

Mari « Leisinger
Dr . med . Gertrud Leistnger

Karlsruhe , im Mal 1940



% M0k
Ein übermütiges Lustspiel mit glänzender Besetzung :

Theo Ungen, arethe Weiser. Ida wost
Rudoii riatt«. aonther uiders . Edith oss u. a. m.
Spielleitung : Jürgen von Alten - Musik : Franz Grothe

Eine heitere Handlung voll witziger Pointen
mit entzückenden neuen Schlagern von Franz Grothe
iitiunnmmniiniiiiiiiniiiniiitmirtiiuiiiniitiimimnntmnfflraiRnnninnminnnmiulnnimiiitiuiinHHHnninwNnimfniiimitmiia

Ah heutehonnerslag in Erltaunqhrung
Im Beiprogramm : Die aktuelle Wochenschau

Der deutsche Siegeszug durch Holland , Belgien und Luxemburg

Beginn : 4.00, 6.10, 8.50 Uhr Jugendliche nicht zugelassenl

PALI
Witz , Gemüt , Humor und Fröhlichkeit in

RESI rettend « LriSeF
mit Grethe Weiser , Gustav Waldau , Sepp Rist
Carla Rust, Franz Schafheitlin u. a .

Beginn : 4.00, « 10, 8.50 Uhr . Jugendl . nicht zugelassenl

Offene Stellen

Weiblich

SlbreibkM
l«. Anfänger «» ) für K>s« rt geswcht .
Vorherig« Anmeldung eriminicht .
Tel . SM Torlach . Pslanzenschutzamt

— Sartottelkäferabwehr.
(12740)

PerskUe Stenomstflm
mit längerer Praxis für Zeirtrnl -
büro eines hvlzindustrftllcn Unter¬
nehmens , Nähe Neustadt a . d . Wein -
ftratzc , zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Gesl . Anaebate mit Zeuanis -
abschrrften und Lichtbild sind erbeten
unter F 81881 an Führ . - Berl . Khe.

Wir such« « sofort eine Fra »
oder Fräolel » nm

RevdMren
von Strümpfen . ( Aufneb -
men von Damenstrumpf .
Laufmaschen ) . Lausende Ar - '
beit vorhanden , evtl , wird
auch aeelauete Versa « ange¬
lernt . (Heimarbeit . ) »
Angebote unter 31441 an
den Fübrer - Berlaa Karlsr .

Verfette MMinen-
und Sandncikerinnen

auf sofort gesucht.

Albert Hilbert K .-G .
Uniformfabrik RASTATT

Ig . Buchhalterin
zuverlässige Kraft , zur Führung der Conto - Corrente ,
Journal » hu, , von . Gros,Handelsunternehmen zum
baldigen Eintritt gesucht .
Augeb . unter 81146 an den Führer - Verlag Karlsruhe .

« enden gesucht von (80779 )
llniformfabrik Arzt

^ . Karlsruhe . Vorholzstraste 19.

Tüchtige , selbständige

Krhcitcrinnen
gesucht

Fra « Anna Ra » vv .
Karlsruhe , Karlstr. 188.

Lalbtossmüdchen
mit Kochkenntnissen oder tüchtig«
Putzsra » auf 1. Juni gesucht .
Borzuftcllen bei Büttner , Karlsruhe
Käiserstrahe 188 . (12688)
Junges , gebildetes, liebes

Vflich . jahrmädel
zur selibständ. Betreuung eines Kin¬
des u. zur Mithilfe im Haushalt
aeiucht . Zlvcitmädchen vorhanden .
Angeb . n. 12781 an Führ .- Bevl . Khe.

Mir suchen

Verein

zum möglichst Baldigen Eintritt eine
perfekte Stenotypistin als

Sekretärin
für die Geschäftsleitung .
Bewerberinnen mit guter Allgemein¬
bildung und schneller Auffassungs¬
gabe , in allen kaufmännischen Arbei
ten bewandert , wollen Angebote mit
Bild , Zeugnisabschriften , Gehaltsan¬
sprüchen und Angabe des frühesten
Eintritts- Termines richten an die Ge¬
schäftsleitung der

UNION
gte Kaufstätten G. m . b. H.

KARLSRUHE

Pflegerin
für kranke Frau , die
evtl . etw . Hausarb .
übernimmt , sof. oder
später gesucht . <12699
Albert , Lammstr . 8,
Karlsruhe .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

auf 1. od . 15. Juni
gesucht . (12520
Sauser , Lebensmittel ,
Karlsruhe -Rüppurr ,

Ostendorfplatz 4.
Fernruf 3988 .

Ehrliches (12678

Mädchen
auch

Pflichtjahrmadchen

gesucht .
KSrnerstr . 10, 3. St .
Karlsruhe .

Sauberes (31812
Mädchen

kann in gutem Pri¬
vathaushalt ihr

Pflichtjahr
ableisten . Zu erfrag .
Karlsruhe . Nowack -
anlage 19. III ., r .
Suche für sofort
fleißiges , ehrliches

1. Mithilfe im Haus¬
halt und Bedienen .
Gute Behandlung .

Wirtschaft zum
Bamberger Schloß ,
Kirrlach in Baden .

<31889 )

Ab heute in Neuaufführung !
Aut vielfachen Wunsch
Jetzt im Tagestpielplan

. .■s'r-.N'vr---r * I
§ #? ' i f

nrsf, ’-

- v '■
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TlGtUvo »
NIIPJIR

Kitty Jantzen , F. van Dongen , Gustav Dieöl

100 % Spannung u . Unterhaltung
Abenteuer — Sensation — Tempo — Dramatik

Dazu : Die aktuelle Wochenschau
Die Besetzung von Holland , Belgien , Luxemburg
Beginn : 4.00, 6.10, 8.30 Uhr — lugend !, nicht rüge !.

GLORIA

^ VAurrfc .
für Jeden Freund großangeiegter

Abenteurer -Film

Die Frau gehört mir
Eine bunte Schar grundverschiedener
Menschen : Siedler, - Goldsucher , Strek -
kenarbeiter , Tänzerinnen , Räuber , Wege¬
lagerer — Sie alle werden Träger der
überaus großangelegten , spannenden

Handlung
Barbara Stanwyck — Akim Tammlroff

Jugendliche über 14 Jahren zugelassenl

JCammer
Ein Meisterwerk deutscher '-Filmkunst:

Befreite Hände
mit Olga Tschechowa , Brlg. Horney , Ewald Baiser

Für Jugendliche nicht erlaubt

Letzte Sondervorstellungen I
Heute Donner stag nachm . 2 u. 3 Uhr

Der deutsche Sieyeszuo durch
Holland, Delgie « u. Luxemburg

vazu : Woch«n«ch»ud» rlcht vom

Einmarsch in Dänemarkn. Romegen
Eintrittspreis auf allen Plltssn : 46 Pfg.

* Jugendliche zugelassenl

RESL 'GLORIA

Verloren

Verloren
Kinde rringie , Gold ,
m . Namen . Bitte ab -
zugeb . Gartenstr . 29 .
3 . St .. Kh«. (12709

Verloren
branner Halbschuh ,

Größe 33 Geramen -
ftr . 6 . IH . lks . , Khe .

(12753)

befunden

Gefunden
eine goldu «

Amdaii-Or
Zu erfr . u , « 12711
im Führ .-Berl . Khe ,

Unterricht

Wer erteilt

Nochhilft '
Stunde «

für « i,I . « . ftiroj .
Unterricht für Schü¬
lerin ber L. Klaffe ,
« ngeb . n . 12868 au
Führrr -Berl . Karksr .

KlemMzeilmi
flnd erfolgreich

Männlich

NuWaltertta )
Für Kon -denrahmen mit Steuerer '
firhruna in an«« nebme selbständig « j
Stell « (Einzelhandel auf sofort »e-
sucht , evtl , aioch halbdassiveife .
flm . Zuschriften unter P 81898 an
den Fübrer - Berlaa Karlsruhe .

8,taat §theater
Groües Usus

Dounrrbtog , 28. Mai . 20 —22.18

Die Stunde ruft
Schauspiel v . Zentner
Freitag , 24. Mai . 20—22.30 Uhr
4. Borst , des Volkstümlichen
Vorstellungsrings

205CQ Mus . Drama v. Puecini

SamStag , 25. Mal , 20- 22.15 Uhr
Mai -Festspiele 1940 /
7. Vorstellung der Feftspielmiete

Spiel und Fest
Tanzwerke zu klassischer Musik .

Kleines Theatei
(Eintracht )

SamStag , 28. Mai , 20- 22 .80 Uhr

Lija . benimm dich !
Musikal . Lustspiel von Friese .
WeyS und Lang

Vorbestellte Karten find wochentags
bis 18 Uhr und Sonntags biS
13 Uhr abzuholen , andernfalls Wei .
terverkauf (ausgenommen Platzsiche -
rungsinhaber ).
Es wird besonders darauf hingewie -
fen , daß die für Freitag angesetzte Auf .
führung „ ToSca " als 4. Borst . deL
Volkst . Vorst .-Rings stattfindet .

General -Vertrieb
an Generalvertreter ober
Vertrtebsoraants . meiner

»achtö selbstleuMtenden
Sausnummerntchtlbrr

D . R . G . M .
ans eigen « Rechnung zu
vergeben . Erforderl . Kapv-
tal ca. RM . IMst.—
Angebote an Firma (31890)
SB . Eckstein, Stuttgart -S ^

Mozartstrah « 39.

Ei » tüchtiger

NSÜkkgMfk
sowie ei »

Lehrling
gefacht .

S , Schmalacker .1 Bäckerei - Konditorei .
Karlsruhe , Jollustrahe 27.

Wir suche» zum alsbaldigen Eintritt 2 kräftig «

Lagerarbeiter
Schriftlich « Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Angabe des frühesten Eintruteruttns
sind zu -richten au (81903 )

Badeuwerk Aktieugcsellschaft Karlsruhe .

vimaean wart« 68 sten zui ged . Kenntnisnahme , deB teb

Freitags
bis atsf weiteres meine Lokalitäten geschlossen hebe . (5t <C0)

Gasthaus zur goldenen Krone
Kerlwehe , Amei lens träte M»

Sauraufmann
nttt guten Kenntnissen MN Tarif » u.

auswärtige . Bau -
(31891 )

. , twese » . für
stell« sofort gesucht .

Deuriug & Richert.
Bauunternehm ring,Lmdwigsburg. Muliusftrab « 7.

Vertreter
um Beftkch von Werkküchen , Kau¬
inen . Grphverchraucher usw . gut I»

fort oder später gesucht .
Angebote unter Q 31891 am den

übrcr °Verlag Karlsruhe .

Ausgabe
ber LebeusmMetbarfeu

Mor «e», ftteitaa , hat 24. Mai 1940,
i« der Zeit so » 8—18 Uhr durchlebend

werben wie bisher in den Geschäftsräumen ber auf
ber gelben PersonalauSweisEarte angegeibenen
Ortsgruppe der NSDAP . die LebenSmitterkarten
für die Versorgungsperiode vom 3.—30. 6. 1940 an
die in KarlsruHe seinschl . Vororten ) wobrchasten
Einwohner ausgegeben . Die Abgabe der Lebens¬
mittelkarten erfolA auf Vorzeiten des gelben Per¬
sonalausweises nur auf den Geschäftsstellen der
Ortsgruppen . Wer seine Lebensmittelkarten ohne
triftigen Grund nicht aus der Ortsgruppe abholt ,
kann mit einer Ordnungsstrafe belegt werden .

Bei den Ausgabestelle » sind folgende Aenderun -
gen eingetreten :

Die Ortsgruppe Hauptpost I befindet sich fetzt
Stesauieuftratze 81.

die Ortsgruppe Gustlossschule im Rachtigalleu-
weg Rr. 1.

Die Juden — ausgenommen die im Stadtteil
Durlach wohnhaften — erhallen ihre Lebensmittel¬
karten am Montag , den 27 . ö. M ., in der Zeit von
z—12.30 Uhr im Hose des Ernährungsamts in der
Markgrafenstratze . ^ ,

Am Donnerstag , den 23. d . nachmittags , am
Freitag , den 24 . und Samstag , den 28. ü. M . stnd
die Schalter für die allgemeinen Lebensmittelharten
im Ernährungsamt geschloffen , weil sich die Kar¬
teien auf den Ortsgruppen befinden .

Es wird erneut darauf hingewicseft . datz schwer
bestraft wird , wer unberechtigt Lebensmittelkarten
in Empfang nimmt oder verwendet .

Karlsruhe , den 23. Mai 1940. (31862
Der Oberbürgermeister .

Merlehrling
für sofort oder später gesucht .

Otto Faruu , Bäckerei -Konditorei ,
Karlsruhe , Norckstratze 18.

Erkrankung des Buchhalters
wird zwm Nachtragen der Bücher in
den Itachmiittagsstunden , evtl , auch
ab 18 Uhr

jf. Mm »der Mule!«
zur Aushilfe gesucht .
Angebot « unter 81117 an den Füh¬
rer - Vertag Karlsruhe .

barm
« Mt .

Drogerie Tscherning ,
Karlsruhe ,

Nmalienftrah « 12.
(12702)

Kleinanzeige «
der grahe Srfalg

- - \ -

Tüchtiger , zuverläff .

Kraftfahrer
in Dauerstellung für
einen MercedesnSal -
telschlepper (31718

aefuibt
Karl »kling , Kaelgr .,
Rüppnrrer Strohe 38

Telefon 1848

Zuderläffiger

Uhmacher
für Heimarbeit ges.
Gesl . Ang . u . 12742
an Führ .-Verl . Khe .

Stellengesuche

Männlich

Hlmdklrvertttler
mit Meblverteilerkart «

sucht Reiseposten bzw . etngeführte
Beäretung .
Anaehote erbeten unt . 12787 an de»~ ihrer - Bertag Karlsruhe .

In meinen Wirt schaftsbetrieb ans
sofort ein fleihiges und ehrliches

Müdlbkn
e f u ch t . Gute Behandlung und

tcrvslcguug . (12729)
Brauerei Genter . « be.-Durlach .

Such « ftir 1 , Juni jüngeres , tüch¬
tiges und solides (1829)

Servlerfrtialrta
Konditorei und Cass C » r s »,

Baden -Baden .

Mnnotfltflte
ehrliches , fleihiges Mädchen mit et¬
was Kochkenntmssen , in Einsami -
Uenbaus nach Karlsruhe alsbald
g c I u ch t . Gute Bebandluna wird
zugcfichert . Angebote unter G 81891
an den Fübrer - Bcrlag Karlsruhe .Fleißige, saubere

Viitzfrau
für 1—2 Bor- oder
Nachmittage gesucht. .
Kunz . Hermann -Bil - '

zum Verkauf Htt Lahe » , form« Be -
ling-Str . 2 . IN . Khe. 'dieueu h- r Gäste im Äafs -ee. (31440

KrUaieln geiulbl
(12759)

Westen Heimberufung
meiner HauSangest .
suche ich auf 1. oder
15. Juni ein zu-
verlässiges , tüchtiges

Madcken
dal bürgerlich lochen
kann (31700
grau isriedel Bortnü
Pforzheim , Leopold - \
strahe 18. Tel . 7170. i

A . Schmalacker .
Bäckerei - Konditorei ,

Karlsruhe , Joll ^strasic 27.
Wegen Heimberufung meines Mäd¬
chens suche ich ehrliche fleißige

MetMIfin
bei bester familiärer Behandlung .
Angebote mit Bild an (81888
Fra « E . Günter . Cbabcso - Fabrik .

Freudeuftadt , Telephon 715.

Tüchtige I Modistinnen
selbst. Arbeiterinnen , tn ange¬
nehm « Dauerstellung aus sof.
od. zur komm . Saison gesucht.
Gesl . Angeb . mit Zeugnisab¬
schrift. u . Gehaltsanspr , an

Fräs ch. DamenhÜte .
Stuttgart , Maricnftratze 88.

_ (31898 )

Akzidenz - , Werk-, Platten-,
Zllnstrattonr - v. Fardendrulker
guter Maschinen - und Apparateken -
ncr , sucht für sofort selbständige ,
dauernde Stellung in Karlsruhe . ,
Angebot « unter 12721 an den Füo -
rev - Berlag Karlsruhe .

Ehrlich », sleihig « und
sauber «

Bedienung
in Dauerstellung auf
1. Juni gesucht .

Restauration
Großer Kurfürst ,

Khe . , Sofienstr . 80.
131680)

Für sofort
selbständiges

für alle Hausarbeit
gejucht . (12633 )
PrueS , Karlsruhe ,
Stefanienftraks L8.

Suche für sof . ein
ehrliches fleißiges

Mädchen
Aottlirb König ,

Lebensmittel .
Karlsr . . Hnmbolb «.
Itrahe 17. (12528)

Zuverl ., ehrl . Mann
sucht Stelle als

Lagerist
oder dergl . Notwen -
dige Kenntniste vor¬
handen . Angebote
unter 127.32 an Füh -
rer -Derlag Karlsr .

,12698)

aroftp
"
Sriola!

Schulen«

sucht Arbeit
gleich welcher Art .
Angeb . u . 127VV an
Führer -Verl . KarlSr

Baüennftt.
sucht Stelle

Bez . Khe . u . Bruch ,
sal bevorzugt .
Anoeb . an (126S7

Franz Ludwig .
Wiesental ,

ssriebstrahe 3.

Suche für sof . «ine
unabhängige (12674

Krau nMiW .
für 5—6 Std . täglich
in einen Heißinangel -
betrieb . Dorzustellen
Zähriugerstr , 25, bei
Vurck , Karlsruhe .

Weiblich

für Altpold u. Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngoid Uhren Schmuck

SdUütU -ShM&-
Kaiserstr . 154

gegenüber Hauptpost

Tüchtige,
taub. Frau

die gut bürgerlich
kochen kann , sucht s.
% deS Tages Stelle
in einem kleinen gu¬
ten Haushalt . (Dau¬
erstellung . ) Angebote
uuter 12745 an Füh¬
rer -Verlag Karlsr .

Dv kann 17jährigeS

Mädchen
sich weiter auSbildeU
i . Weiß . od. Kleider -
nähen ? Angeb . unt .
12649 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Suche
für junge « Mädchen

leichte Steste
zum Ausfahren eines
kl. Kindes u . etwas
leichter Hausarbeit
gegen etwas Taschen -
gelb . Angebote unt .
12715 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mlichtinbr.
mndchen

sucht Stelle . Angeb .
unt . 12754 an Füh -
rer -Berl . Karlsruhe .

LETZTER TAG !

UFA-
Theater

Beginn
4.00, 6.00
8.50 Uhr

Ilse Werner
Job « Rlemann

Uhr erstes
ßrlehnis

nach dem Roman „ Toch¬
ter aus gutem Hause "

Capitol
Beginn

4.00, 6.00
8.50 Uhr

2 . W O C H E
Heinrich George

Der Postmeister
Hilde Krehl , Slegfr .

Breuer « H . Holt
Ein Film , den man ge¬

sehen haben mu6 !

UFA - THEATER
wocinnscnau - sondsruarruiirung

letztmals

Der kinzug der
deutsrken Truppen in
Luremburg . Holland

öeigien
Einheitspreis 49 Pfg . - Jug . zugel .

Im AuSbesiern und
Nahen geschickte

Frau
sucht Beschäftigung
von 8—14 Uhr . An¬
gebote unt . 12701 an
Führer -Derl . KarlSr .

Heimarbeit
im Nahen gesucht .

Angeb . u . 12728 an
Führer -Berl . KarlSr .

Bedienung
sucht Stelle od. Aush .
Angeb . u . 12750 an
d. Führer -Berl . Khe .
Fräulein sucht auf 1.
6. 40 Stelle als

Bedienung
Angeb . unt . BR 1984
an Fübrer -Geschäftr -
stelle Bruchsal .

Ver5chiedene

kleine Anzeigen

Straßenwalze
r» miete» gesuchl . (818971

Johannes Leouhardt.B a uuriternehmuna .
Baubüro Durla « .

Gäntnerstvatze 13. T«l«srm 7b.

über » . Fahrten für
lebenrwicht . Betriebe ,
von Vit —3V* Tonn .
Jriebrich Heck, Bie¬
tigheim bei Rastat ^
Tel . 71 Durmerih .

(12758)

Klein«
anzeigen

der große
Erfolg!

nimmt lebenswichtige
Bedarfsartikel nach
Heidelberg » . Maun -
heim mit . Angebote
unter B 31228 an d.
Führcr -Verl . Karlsr .

Beiladung
Der nimmt kleine

Beiladung vom Sie -
gerland nach Karls¬
ruhe mit ? Nah . zu
erfragen unter Feru -
fvrechnummer V571,
Karlsruhe . (31898 )

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

ihfQhrung i^ " d
Abendkurs «

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzscbriftlehrar

Karlsruba, Raisarstr. 47, Eingang Waldhomstraßo , Famsprachar 1401
Eintritt Jederzeit

_ _ _ 28348

18 ebrauchsanWeisung ausschneiflen!
$ Ut die Jf aus f rauen :

30„ABRA‘

ohne Bezugschein , lose . 250 gr

Gebrauchsanweisung
500 gr Waschpulver reichen für 50 -60 Liter Wasser
Weißwäsche :
Gründliches Einweichen in Kegen - oder enthärtetem Was¬
ser ' ist von großer Wichtigkeit . Nachdem die Wäsche
einige Stunden eingeweicht , war , bereitet man eine
Waschlösung , indem man die erforderliche Menge Wasch¬
pulver in warmem Wasser auflöst und in den mit Wasser
gefüllten Kessel gibt . Es ist ratsam ; noch einen Eßlöffel
des derzeitigen Einheitswaschmittels hinzuzufügen . Da¬
nach wird die Wäsche locker eingelegt , 15 Minuten ge¬
kocht und während des Kochens einigemal umgerünrt .
Sodann wird erst heiß , dann warm und zuletzt solange
kalt gespült , bis das Wasser klar bleibt .
Buntwäsche
wird nur kurz in weichem Wasser eingeweicht , danach
wie oben angegeben , eine heiße Waschlösung bereitet
und darin gut durchgewaschen . Alsdann muß gründlichst
in warmem und später in kaltem Wasser gespült werden .
Das Waschgut ist sofort zum Trocknen aufzuhängen .
Buntwäsche darf niemals gekocht werden .

Waschoasie ..... .«~
Scheuerpulver Rix Fix “

330 gr -Paket

500 gr 30

16
Scheuerpulver 32
ma scheueremvsr „ as
Schwäbische \
O el elhilflS aus deutschem RohmaterialSaiaiMlie 2 Literflasche Inhalt

Flaschenpfand 10 Pfg .

,Wibo “
50 gr PaketDeutscher Tee

Wohlschmeckendes Getränk
Preiswerter Ersatz für ech 'en Sdiwanen -Tee

Ferner : Pfefferminztee , Apfeltee , Kakaoschalentee

40

Stenottwiftm
1. Kraft , sucht Bertraucusvostcn .
Slttac&ote unter 12727 an den Füh »
rer -Bcrtaa Karlsruhe .

• Z>% RABATT - I wenig« ArtitelauMewomyieni
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